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z Wien, 31. Oktober Nachmittags. Den neueſten Dispoſitio⸗ 

* am Aufolge wird der Kaiſer am 4. November Paris verlaſſen und 
an „November hier wieder eintreffen. — Der König und die Kö⸗ 

gin von Griechenland werden am 6. November hier erwartet. 

8 München, 31. Oktober Mittags. Die heutige Sitzung der 

fanmer der Reichsräthe währte von 11—12 ¼ Uhr. — Der Re⸗ 


an Ausſchuſſes vor, welche die Annahme der Zollverträge einſchließ⸗ 
ic des von der Abgeordnetenkam mer hinzugefügten Wunſches in 


* der Referent dieſen Antrag motivirt, wurde nach kurzer Debatte 
in Antrage der Kommiſſion gemäß die Zuſtimmung zu dem Zoll: 
A. mit 35 gegen 13 Stimmen ausgeſprochen. 
50 it „Nein“ ſtimmten die Prinzen Leopold, Adalbert, Karl, 
N Üt Thurn⸗ und Taxis, Fürſt Löwenſtein, die Biſchöfe v. Scherr, 
9 einlein, v. Dinkel, Graf Arco, die Freiherrn v. Frankenſtein, 
Mika und Aretin, Profeſſor Bayer. 
Aal In der heutigen Sitzung der Abgeordnetenkammer legte der 
N tusminiſter einen Geſetzentwurf betreffend die Reform der 
Voltsſchule vor. e 
1 Stuttgart, 31. Oktober. Der n für Würt⸗ 
ſinberg⸗ enthält ein königliches Dekret vom 29. d. M, welches be⸗ 
B bie mt, daß mit Zuſtimmung der Stände die Steuern proviſoriſch 
l 1. März 1868 forterhoben werden ſollen, da ein neues Finanz⸗ 
a 55 an Stelle des alten, welches mit dem 31. Oktober 1867 ab⸗ 


ros der Abgeordnete Mohl ſich gegen die Annahme ausge⸗ 
urde die Debatte ge 


Se angenommen. Mit Nein ſtimmten unter Andern 
oh, Probſt, Oeſterlein, während Deffner und Ammermüller für 
D Annahme ſtimmten. Demnächſt kam das Salzſteuergeſetz zur 
ö ng, das mit 76 gegen 12 Stimmen ebenfalls angenommen 
1 1 ur e. 1 
5 ber Stuttgart, 30. Oktober, Abends. Aus der e 
ft Abgeordnetenkammer tragen wir noch folgende Rede des Mini⸗ 
N G von Varnbühler nach. Der Miniſter wies an der Hand der 
eſchichte die Nothwendigkeit des Bündnißvertrages nach, zeigte die 
möglichkeit eines Anlehnens an Oeſtreich, eines Südbundes, 
Fer württembergiſchen Neutralität, ſowie eines Anlehnens an 
kankreich. Auch ſei es eine nationale Unmöglichkeit, daß Würt⸗ 
erg ſeine eigene Kognition über das jedesmalige Vorhandenſein 
Kö, easus foederis behalten könne. Er ſei von Sr. Majeſtät dem 
ige nach Anhörung des Geheimen Rathes zu der Erklärung er⸗ 


ichtigt, die von Rödinger und Genoſſen zur Genehmigung der 
Seträge beantragte Vorausſetzung, daß nämlich die Befugniß der 
N ande über Größe und Einrichtung des Heeres mitzuſtimmen, ſowie 
P ihr Recht zur Bewilligung der Mittel gewahrt bleibe, ſei vollſtän⸗ 
10 begründet. Der Miniſter ſchloß jeine Erklärung mit folgenden 
orten: „Die Bündnißverträge bilden einen integrirenden Theil 
a“ Zollvertrages und des Friedensvertrages. Ich glaube, daß wir 
gen guten Vertrag geſchloſſen haben, und erwarte daher feſten 
uthes den Richterſpruch der Geſchichte Württembergs.“ — Die 
inner bat, wie 11 gemeldet, die Allianzverträge ohne Be⸗ 
ingung und Vorbehalt angenommen. 

5 Paris, 30. Sftober achmitt. Der Kaiſer von Oeſtreich hat 
beufe Morgen die Ausftellung beſucht, wo auch die Kaiſerin Euge⸗ 
N anweſend war. Geſtern dinirte der Kaiſer im öſtreichiſchen 
eee Die franzöſiſchen Majeſtäten nahmen nicht an dem 

er Theil. 

j Dart, 30, Oktober Abends. Heute Morgen hat ein Mini⸗ 

lerkonſeil ſtattgefunden. Nach der „Preſſe“ würde der Kaiſer den 

Auf ug nach Compiegne wegen der italieniſchen Angelegenheiten 
ebe 5 

r Paris, 31. Oktober Morgens. Der „Moniteur“ bringt fol⸗ 
ende Meldungen: Das engliſche Geſchwader unter Admiral Wal⸗ 
ia Hat Liſſabon am 26. Oltober verlaſſen und iſt nach Gibraltar 
Wege, Die amerikaniſchen Kriegsdampfer „Tanandega“ und 
le kconderoga“ find in Liſſabon angekommen. Ein Liſſaboner Te⸗ 
edramm meldet vom La Plata, daß die Alliirten eine der bedeutend⸗ 
en Positionen des Forts Humayta genommen haben. Lopez hat 

riedens⸗Unterhandlungen eröffnet. W 56 5 
ei Toulon, 30. Oktober Abends. Die Brigade Bataille iſt 

getroffen und fertig zur Abfahrt. 8 
die .Slorenz, 30. Oktober Morgens. „Nazioue meldet, daß 
5 franzöſiſche Flotte am 28. Abends ſich zwiſchen Monte Argentaro 
sub der Inſel Giglio befand. Geſtern ſollte fie in Civita⸗Veechia 
Sun en. Da jedoch die telegraphiſche Verbindung mit letzterer 
N adt noch immer unterbrochen iſt, jo hat man keine beſtimmte 

achricht. Garibaldi befand ſich geſtern nahe bei Rom. 
ere, Vetersburg, 31. Oktober Nachmitt. Ein kaiſerlicher Ukas 
ernennt den im Auslande funktionirenden Adjunkten des Finanz⸗ 


Telegramme der Poſener Zeilung. 


g ſchloſ 
den. Bei dieſer wurde der S mit 73 gegen 


Say, 


Be 


Freitag, den 1. November 1867. 


Miniſters Generallieutenant v. Greigh zum kaiſerlichen Generals 
Adjutanten. 

Geſtern war zu Ehren des griechiſchen Koͤnigspaares Gala- 
Theatervorftellung und große Illumination. 


— — 


Die Stellung unſerer Regierung zur rö mi⸗ 


ent von Thüngen legte zunächſt die Berichte des zweiten und drit⸗ 


ereff der Handhabung des Präſidialvetos befürworten. Nach⸗ 


ehen Frage. 

Alles, was bis jetzt über die Stellung unſerer Regierung zu 
den italieniſchen Angelegenheiten und insbeſondere der neuen fran⸗ 
zöſiſchen Intervention durch die Preſſe gegangen, darf nicht mehr 
beanſpruchen, als den Werth von Meinungen und Wünſchen. Un⸗ 
ſere Regierung hat ſich weder ausgeſprochen, noch hat fie es nöthig. 
Es giebt Dinge, welche ſich ſo ſehr von ſelbſt verſtehen, daß fie nicht 
ausgeſprochen zu werden brauchen. So iſt es auch der preußi⸗ 
ſchen Regierung durch die Lage der Verhältniſſe im Allgemeinen 
vorgeſchrieben, was ſie gegenüber den Vorgängen in Italien zu 
thun hat. Man kann alſo darüber, was ſie thun wird, kaum ver⸗ 
ſchiedener Meinung ſein. Die Organe der Preſſe, zumal der aus⸗ 
wärtigen, haben dagegen Preußen bald ſo, bald anders handelnd 
auftreten laſſen. Franzoſiſche Korreſpondenzen wollten wiſſen, 
Graf Uſedom habe in Florenz entmuthigend eingewirkt. 

Die in Frankfurt erſcheinende „Europe“, ein öſtreichiſches Or⸗ 

an, ließ ſich aus Dresden ſchreiben: „Eine auswärtige Geſandt⸗ 
Pat hat, wie es ſcheint, ſoeben den Beweis erlangt, daß zwiſchen 
dem preußiſchen Gouvernement und den Bewegungen, deren Schau⸗ 
platz der Kirchenſtaat iſt, ein Zuſammenhang befteht : Man weiß in 
beſtimmteſter Weiſe, daß das Bankhaus M. Kaskel in Dresden 
neuerdings Gelder nach der päpſtlichen Grenze geſandt hat.“ 

Natürlich iſt das Eine ſo wenig wahr, wie das Andere. 

Auch eine Mittheilung der „Italie“, welche von beſtimmten 

Eventualitäten ſpricht, kann keinen Anſpruch auf Authenticität 
machen. „Man hat, ſagt das Blatt, viel von den Beziehungen 
zwiſchen Preußen und Italien im Augenblicke der letzten Kriſis ge⸗ 
redet. Folgendes iſt, wie man uns ſagt, geſchehen: Italien hatte 
nichts von Preußen verlangt, aber als Frankreich Drohungen hören 
ließ, hätte das Berliner Kabinet mündlich erklären laſſen, es gedenke 
ſich nicht in die Angelegenheiten Roms einzumiſchen, wenn jedoch 
eine franzöſiſche Armee das itglieniſche Gebiet betrete, würde es die⸗ 
jes als einen Kriegsfall betrachten.“ 
Etwas 4 meldet der engliſche „Globe“, der erklären 
zu können glaubt, daß, obgleich die preußiſche Regierung ſich in der 
römiſchen Frage für neutral erklärt habe, Graf Vismart doch dem 
Kabinet in Florenz die formelle Zuſicherung ertheilt habe, er wolle 
nicht dulden, daß Frankreich Italien bekriege. In dieſem Falle werde 
ſich dann Napoleons Drohung von der Sendung einer Armee über 
die Alpen als brutum fulmen erweiſen. 

Die Wahrheit iſt wohl, daß Preußen ſich bisher nach beiden 
Seiten reſervirt gehalten hat. Es können auch für dieſe Anſicht 
die Worte der heutigen „Pr. C.“ angeführt werdeu: 

„Die preußiſche Regierung hat ſich bei der bisherigen Entwick⸗ 
lung der italieniſchen Angelegenheit nicht veranlaßt finden können, 
eine beſtimmte Einwirkung auf dieſelbe zu üben. Alle Angaben, 
welche ihr eine ſolche Einwirkung nach der einen oder andern Seite 
zuſchreiben, ſind irrthümlich. Ihren berechtigten Einfluß wird die 
Regierung gewiß dahin geltend machen, daß aus der gegenwärtigen 
Verwickelung nicht eine tiefere Störung des Friedens hervorgehe.“ 

Zuvörderſt kann und muß von der Annahme ausgegangen 
werden, daß Louis Napoleon und Viktor Emanuel ſich mit einander 
verſtändigen werden. Ihre Truppen ſind im Kirchenſtaate, ſtehen 
vielleicht nicht mehr weit von einander. Ein gegenſeitiger Angriff 
derſelben iſt aber undenkbar. f 

Wenn Louis Napoleon ſolche Möglichkeit nur geahnt, würde 
er es nicht bei der Einſchiffung von drei ſchwachen Diviſionen haben 
bewenden laſſen. Es iſt alſo gewiß, daß die Unterhandlungen zwi⸗ 
ſchen den Kabinetten von Florenz und Paris ſchon im Gange fad, 
und die römiſche Frage damit in ihr letztes friedliches Stadium tritt, 
deſſen Regelung einer europäiſchen Konferenz anheim fallen wird. 

An letzterer wird ohne Zweifel, gleichwie England und Ruß⸗ 
land, auch Preußen Theil nehmen und dabei, wie zu vermuthen, 
ſeine Stellung dazu benützen, die Angelegenheit nicht nur endgültig, 
ſondern auch ſo zu ſchließen, daß die Intereſſen Italiens dabei ge⸗ 
fördert werden. ; 

Eine Konferenz der jogen, katholiſchen Mächte iſt dagegen 
eine franzöſiſche Phantasmagorie, die man bereits hat fallen laſſen. 
Daran aber hält man auch in Paris poſitiv feſt, daß, wenn eine 
Verſtändigung der meiſtbetheiligten Mächte ausbliebe und es im 
Kirchenſtaate wirklich zum Konflikt zwiſchen ihnen käme, Preußen 
nicht ſchwanken würde, ſich auf die Seite Italiens, des Landes zu 
ſtellen, „mit welchem uns wichtige Intereſſen verbinden“, oder wie 
es ein Pariſer Korreſpondent ausdrückt, Preußen ſich für Italien 
engagiren würde, falls der neugebotene franzöſiſche Schutz des 
Papſtes ſich in eine dauernde Okkupation verwandeln oder die In⸗ 
in überhaupt über die Linie dieſes Schutzes hinausgehen 
ſollte. 2 i 
——————— —— ͥ r ˙»f — —— 


Deutſchland. 


Preußen. Berlin, 31. Oktober. Der däniſche Be⸗ 
vollmächtigte bei N Verhandlungen über die nordſchleswigſche 
Frage, Herr v. Quaade, iſt geſtern nach Kopenhagen abgereiſt, 
um neue Inſtruktionen einzuholen. — Graf Bismarck hat ſich 


und ſich dort die Räthe der Poft- und Telezraphenverwaltung, die 


Voſener Zeitung 


N chung zwiſchen den alten preußiſchen Landeseinrichtungen und der 
dieſen Mittag um 1 Uhr ins Gebäude des Generalpoſtamts begeben 0 
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tene Zeile oder deren Raum 
Reklamen verhältnißmäßig 


tion zu richten und werden 

für die an demſelben Tage er⸗ 

2 ſcheinende Nummer nur bis 

10 Ahr Vormittags an- 
genommen. 


jetzt einen Theil ſeines Reſſorts bilden, durch die Generaldirektoren 
v. Philipsborn und v. Chauvin vorſtellen laſſen. Die auf heute 
angeſetzt geweſene Sitzung der Poſtkonferenz hat aus dieſem Grunde 
abbeſtellt werden müſſen. Die Konferenz entwickelt übrigens eine 
ungemeine Thätigkeit und hält faſt täglich eine Sitzung ab, dennoch 


iſt es bei der Menge von Fragen bis jetzt noch nicht möglich gewe⸗ 
| Ten, den Vertrag mit Süddeutſchland, welcher der erſte ſein ſoll, ab⸗ 


zuſchließen. Man darf daraus jedoch nicht folgern, daß die Ver⸗ 
handlungen noch eine lange Zeit in Anſpruch nehmen werden, da, 
wenn einmal die Generalpunkte, welche für alle drei Verträge über⸗ 
einſtimmend ſind, erledigt ſein werden, auf den Abſchluß des Ver⸗ 
trags mit Süddeutſchland auch der der Verträge mit Oeſtreich und 
Luxemburg raſch folgen wird. — Man hoͤrt jetzt ſchon von verſchie⸗ 
denen Vorlagen, welche von der Regierung für den kommenden 
Landtag vorbereitet werden. Unter denſelben befindet ſich ein 
Entwurf zur Verbeſſerung der Kreisordnung. Auch die Frage we⸗ 
gen Abänderung reſp. Beſeitigung des Zeitungsſtempels wird ſchon 
in Erwägung gezogen und finden deshalb Konferenzen zwiſchen dem 
Miniſter des Innern, dem der Finanzen und dem des Handels ſtatt. 
— Heute iſt die Eröffnung der neu hergeſtellten Strecke der oſt⸗ 
preußiſchen Südbahn von Bartenſtein nach Raſtenburg erfolgt. 

Berlin, 31. Oktober. In hieſigen unterrichteten Krei⸗ 
ſen hat man von vornherein alle jene Angaben, welche von einer 
näheren Beziehung der preußiſchen Politik zu der italieniſchen Be⸗ 
wegung wiſſen wollten, in Abrede geſtellt und nie an die Gerüchte 
geglaubt, welche von einer nachträglichen Redaktion der Reichstags⸗ 
Schlußrede ꝛc. wiſſen wollten. Zum Ueberfluß zerſtreut aber noch 
die neueſte „Provinzialkorreſpondenz“ die letzten Zweifel darüber. 
Daß man in Regierungskreiſen im Intereſſe der ungeſtörten Kon⸗ 
ſolidirung der deutſchen Verhältniſſe eine „zweite Expedition“ der 
Franzoſen nach Italien mit Genugthuung anſehen muß, liegt auf 
der Hand. 

Es beſtätigt ſich, daß eine Menoniten-Deputation aus 
Weſtpreußen hierher gekommen iſt und bei dem Könige, dem Mini⸗ 
ſterpräſidenten u. dem Kriegsminiſter v. Roon petitionirt hat, um die 
Erhaltung ihrer Privilegien (Befreiung vom Kriegsdienſte) durchzu⸗ 
ſetzen. Dagegen iſt es unrichtig, daß ihr Ausſichten auf Erfolg eröffnet 
worden, nachdem, wie in der Thronrede vom 26. d. M. ausdrücklich 
hervorgehoben worden iſt, das Geſetz über die Verpflichtung zum 
Kriegsdienſt nachden Beſchlüſſen des Reichstages angenommen worden. 

Die Zeitungen beſchäftigen ſich bereits lebhaft mit den Wah⸗ 
len und ſuchen aus dem Reſultat der Urwahlen ſich das Bild des 
Abgeordnetenhauſes zu konſtruiren. Ueber die Reſultate hier in 
Berlin konnte von vorn herein kein Zweifel entſtehen; hier, ſo wie 
in einigen Prov.⸗Hauptſtädten werden die Anhänger der entſchiedenen 
Oppoſition gewählt werden. Da man nun die Koryphäen der Lin⸗ 
ken an vielen Stellen zugleich und mit gleich günſtiger Ausſicht auf⸗ 
geſtellt hat, jo ſcheint es Berlin vorbehalten zu ſein, die Lücken durch 
eine Reihe der dii minorum gentium auszufüllen; ſchon beeifert 
man ſich, die Schaar der letzteren recht zahlreich im Hintergrunde 
bereit zu halten. Die Erhöhung der Unterſtützungs⸗Stimmen von 
50 auf 100 zur Begründung eines Kandidaturvorſchlags war gegen 
die National⸗Liberalen gemünzt, für den übrigens nicht eingekrete⸗ 
nen Fall, daß letztere in überwiegender Anzahl irgendwo auftreten 
möchten. — Virchow iſt in Berlin gleich zweimal aufgeſtellt, er 
dürfte ſich jedoch für den III. Wahlbezirk entſcheiden. Hann wer⸗ 
den aufgeſtellt und gewählt im I. Wahlbezirk, Waldeck, Löwe, Ha⸗ 
gen, im II. Joh. Jacoby und Runge, im III. Schulze und Virchow, 
im IV. v. d. Leeden und Fr. Duncker. In den Provinzen ſind die 
Wahlen überwiegend national⸗liberal ausgefallen. — Eine Angabe 
der „Gerichtsztg“, daß der General z. D. v. Prittwitz u. Gaffron der 
Abſender der explodirten Zünd maſſe geweſen, wird von der, Kreuz⸗ 
zeitung“ dementirt. Es läßt ſich jene Annahme auch kaum machen. 
Einem Fachmanne iſt eine ſolche Unvorſichtigkeit wohl am wenig⸗ 
ſten zuzutrauen. 5 

— Ihre königlichen Hoheiten der Kronpri nz und die Frau 
Kronprinzeſſin haben die beabſichtigte Reiſe nach England 
aufgegeben, einige Tage in Köln, dann einen Tag in Wetzlar zuge⸗ 
bracht und befinden ſich zur Zeit in Kaſſel, von wo die Nückreſſe 
nach Potsdam in den nächſten Tagen angetreten wird. Die Herr⸗ 
ſchaften befinden ſich im beſten Wohlſein. Se Er Hoheit der 
Prinz Adalbert von Preußen ift nach Kiel abgereift. (St. Anz.) 

— In einem Artikel: „Worauf es jetzt bei den Wahlen an⸗ 
kommt,, ſchreibt die „Prov.⸗Korr. !“ 

„König Wilhelm hat ſchon bei der Einſetzung des gegenwärti⸗ 
gen Miniſteriums ſeine Abſicht wiederholt dahin ausgeſprochen: 

In weiterer Ausführung der beſtehenden Verfaſſung ſoll die Geſetzgebung 
und Verwaltung von freiſinnigen Grundſätzen ausgehen. Es kann Ne ein 
heilbringender Fortfehritt nur gedacht werden, wenn man, nad) befonnener und 
ruhiger Prufung der Zeitlage die wirklichen Bedürfniſſe zu befriedigen und die 
lebensfahigen Elemente in den beſtehenden Einrichtungen zu benutzen weiß. 

Die Abſicht des Königs war durch die Parteikämpfe ſeither 
vereitelt worden. Jetzt wird fie hoffentlich in Erfüllung gehen. 

Die gemeinſamen Aufgaben der Regierung und der Landes⸗ 
vertretung ſind inzwiſchen noch größere und umfaſſendere geworden: 
es handelt ſich nicht mehr blos um die früher erſtrebte Verbeſſe⸗ 
rung der Geſetzgebung und Verwaltung — ſondern die Kraft des 
preußiſchen Geiſtes muß ſich zugleich in der inneren Verſchmelzung 


der neugewonnenen Landestheile mit der alten Monarchie, in dem 


umſichtigen Austauſche der beiderſeitigen Vorzüge der alten und 
der neuen Provinzen bewähren, — endlich wird es auch eine bedeu⸗ 
tungsvolle Aufgabe der neuen Landesvertretung ſein, die Ausglei⸗ 


Entwickelung des Norddeutſchen Bundes auf jede Weile fördern zu 
helfen. 
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Je gewichtiger und ſchwieriger dieſe 1 find, deſto mehr 
erfordert ihre Durchführung zum Heile des Vaterlandes eine innige 
und klar bewußte Gemeinſamkeit aller mitwirkenden Kräfte. 


Die jüngſte Seſſion des Reichstages hat von Neuem gezeigt, g 
wie Großes durch aufrichtige Uebereinſtimmung zwiſchen der Regie⸗ 


rung und der „ in kurzer Zeit für das Volk geſchaffen 
werden kann. In wenigen Wochen iſt hier an freiſinni en Einrich⸗ 
tungen und an wahrem Fortſchritte nach allen Richtungen weit 
mehr erreicht worden, als in den 6 Jahren, wo die ſogenaunte Fort⸗ 
ſchrittspartei in der Landesvertretung geherrſcht hatte.“ 

Im Hinblick auf die inzwiſchen entſchiedene Stellung Bayerns 
und Württembergs ſagt das miniſterielle Organ: a s 

„Es iſt anzunehmen, daß die vorhandenen Schwierigkeiten 
in Kurzem nach allen Seiten überwunden ſein werden; der Ver⸗ 
lauf dieſes jüngſten Abschnittes der deutſchen Entwickelung wird als⸗ 
dann nur dazu beigetragen haben, die Zuverſicht auf die weitere Er⸗ 
füllung der nationalen Beſtrebungen und Hoffnungen vollends zu 
ſtärken.“ F 

— Die Bohrarbeiten bei Sperenberg haben eine große Wich ⸗ 
tigkeit auch für unſere Eiſenbahnen, von denen ſowohl die Berlin-Gorliger wie 
die Berlin⸗Anhaltiſche in der Lage wären, durch kürze Flügelbahnen ſich mit 
dem künftigen Salzwerke in Verbindung zu ſetzen, und fo deſſen Maſſen⸗Trans⸗ 
porte ihrer Linie zu ſichern. Nach den neueſten Nachrichten ergeben übrigens 
die Bohrarbeiten, die Tag und Nacht weiter geführt werden, erfreulicher Weiſe 
mehr und mehr die große Mächtigkeit des neu entdeckten Salzlagers. Am 27. 
d. M hatte das Bohrloch 331 Fuß 8 Zoll Tiefe erreicht und ſtand noch immer 
im Salz, deſſen Mächtigkeit ſenkrecht gemeſſen, 48 Fuß 8 Zoll betrug; auch ſind 
zur Zeit keinerlei Anzeichen der Annäherung des liegenden Gebirges vorhanden. 
Die Soole hat 20 Pfund Salz im Kubikfuß und ein ſpezifiſches Gewicht von 
Koh 215 Mineral iſt von ausgezeichneter Beſchaffenheit, ganz weiß und 
ryſtalliniſch. 

— Der Reichstagsabgeordnete Franz Duncker, der Eigenthümer der 
„Volkszeitung“, wurde am Sonnabend, gleich nach Schluß des Reichstages 
auf richterliche Ordre zur Verbüßung einer gegen ihn rechtskräftig erkannten 
achttägigen Gefängnißſtrafe verhaftet. Herr Duncker wandte ſich jedoch im 
Gefängniſſe an den Polizei⸗Präſidenten, mit dem Anſuchen um einen mehr⸗ 
Upligen Urlaub, der ihm denn auch ſofort gewährt wurde. (Voſſ. 3.) 

— Der Nothſtand in der Provinz Preußen legt es der Regierung 
immer näher auf Abhülfe zu denken. So hat der Finanzminiſter auf Anregung 
der Regierung zu Gumbinnen verfügt, daß, da das Heu in den meiſten Gegen⸗ 
den nur in ſehr ſchlechtem Zuſtande geerntet werden konnte und es ſich bereits 
gezeigt hat, daß das Vieh in Folge deſſen daſſelbe nicht freſſen will, 600 Ton- 
nen Viehſalz zur unentgeltlichen Vertheilang, fo wie weitere 600 Tonnen die⸗ 
ſes Salzes zur Ablaſſung — den ermäßigten Koſtenpreis von 2 Thalern pro 
Tonne überwieſen werden ſollen. Auch in engeren Kreiſen beſchäftigt man ſich 
lebhaft mit der Frage, auf welche Art Abhülfe zu ſchaffen ſei; fo beſchloß der 
Kreistag in Pillkallen in ſeiner Sitzung vom 26. Oktober, zunächſt ſo viel als 
möglich Arbeit zu verſchaffen. Dies geſchieht durch e der Kreis» 
Chauſſeebauten und Einrichtung einer Spinnerei. Es wird tohmaterial zum 
Geſpinnſt angeſchafft und vertheilt. Bei Ablieferung der Garne wird das 
Spinnerlohn ſofert bezahlt. Leiht die . dem Kreiſe die nöthi⸗ 
gen Kapitalien dar, ſo werden noch zwei Linien Kreis⸗Chauſſeen, Kuſſen⸗Mall⸗ 
wiſchken und Schillehnen⸗Lasdehnen in Angriff genommen, endlich hülfsbedürf⸗ 
tigen Grundbeſitzern gegen genügende Sicherheit Geldvorſchuß gewährt, um 
Saat⸗ und Brolgetreide anſchaffen zu können. Sehr iſt dabei auch darauf ge⸗ 
rechnet, daß Fiskus neue Arbeitsſtellen in den königl. Forſten, auf den Staats- 


Chauſſeen und an den Eiſenbahnen eröffnen wird. 


Wahl: Angelegenheiten. 
Breslau, 31. Oktober, Morgens. Die Betheiligung an den geſtrigen 
Wahlen war nur eine geringe. Von den Wahlmännern gehören 50 der 1K 
220 der national ⸗liberalen und 320 der Fortſchrittspartei an. 


Baden. Karlsruhe, 25. Oktober. Der „Karlsruher An⸗ 
ein erſt kürzlich gegründetes kleines Lokalblatt, welches von 
Dr. E. Huhn, einem eifrigen Preußenfreund, redigirt wird, macht 
in ſeiner heutigen Nummer darauf aufmerfjam, daß ſämmtliche 
Berichterſtattungen hieſiger Blätter über die am 23. d. gepflogenen 
Verhandlungen der erſten Kammer in auffallender Weiſe eine 
1 des Staatsminiſters Mathy übergangen haben, welche 
die gegenwärtige Sachlage ſcharf präciſire. Derſelbe joll „wörtlich“ 
erklärt haben: „Ich bin feſt davon überzeugt, daß, wenn wir nicht 
in ganz kurzer Zeit dem Norddeutſchen Bund angehören, wir zu 
exiſtiren aufgehört haben werden.“ 


Großbritannien und Irland. 


Lon don, 29. Okt. An Nachrichten von den abyſſiniſchen 
Gefangenen fehlt es nicht. Außer dem vor wenigen Tage mitge⸗ 
theilten Briefe iſt auch wieder ein Schreiben des Lieutenants Pri⸗ 
deaur aus Magdala vom 7. Sept. eingetroffen. Es enthält gleich⸗ 
falls eine graphiſche Schilderung der Grauſamkeiten, die Theodorus 
in Debra Tabor und Umgegend begangen hat, und ſpricht die Hoff⸗ 
nung aus, daß der Tyrann nicht nach Magdala gelangen werde. 
Auf dem Wege, der durch den Süden von Begemmeder führt, würde 
er mit den Truppen des mächtigen Rebellen Seium Waregna zu⸗ 
ſammenſtoßen, und auf der andern Route, über Waddela und Ta⸗ 
lanta, träfe er zuerſt ſeinen ſchlimmſten Feind, Waagſchum Gobazye, 
und zu zweit die Gallaskönigin Maſtyat, welche beide ihre Solda⸗ 
ten für die Dauer der Regenzeit zu den dortigen Bauern in Quar⸗ 
tier gelegt haben. Von der Küſte, jagt Prideaux, ſeien ſeit ſechs 
Wochen keine Boten nach en gekommen, wahrſcheinlich wegen 
des hohen Waſſerſtandes der Flüſſe in Tigre. Die Regenzeit ging 
Be Ende entgegen; am 26. September, ihrem Neujahrstage — 

edus Gohannes —, pflegen die Abyſſinier auf den Eintritt des 
ſchöͤnen Wetters zu rechnen. Die Gefangenen erfreuten ſich einer 
guten Geſundheit, mit Ausnahme des Konſuls Cameron, deſſen 
eiſerne Konſtitution jetzt faſt gebrochen ſchien. Prideaux vertreibt 
ſich die Langeweile mit dem Studium des Ruſſiſchen und meint, 
daß ſein Gedächtniß wohl noch nicht die Gefahr der Abſtumpfung 
laufe, jo lange er noch der ſlawiſchen Flexionen Herr zu werden ver⸗ 
möge. An guter anne fehlt es ſeinen Briefen nie. 

— An der waliſiſchen Küſte iſt das Schiff Carl of Cheſter, 
eben von Liverpool zur Fahrt nach Madras ausgelaufen, in der 
vorgeſtrigen Nacht von einem heftigen Sturme erfaßt und an die 
Felſen von Ty Croes geſchleudert worden. Es zerſchellte und keine 
Seele wurde gerettet. Es waren zwiſchen 14 bis 18 Menſchen an 
Bord. Gegen Tagesanbruch trieb ein weiblicher Leichnam, wahr⸗ 
ſcheinlich die Gattin des Kapitäns Mancollis, ans Ufer. Zwei oder 
drei Schiffe, welche mit dem Earle of Cheſter von Holyhead aus 
zugleich geſehen wurden, ſind entweder in der Bucht von Caernar⸗ 
von geſtrandet oder haben das Unwetter vielleicht noch glücklich über⸗ 
ſtanden. Das gleichfalls von Liverpool kommende Schi „Triumph“ 
verlor vor Holyhead feine Anker und ſtrandete bei Tremadoc. Es 
ging völlig zu Grunde, die Mannſchaft aber wurde auf Kähnen 

erettet. Der Sturm, welcher die Weſtküſte jo ſchlimm heimſuchte, 
rauſte geſtern Morgen auch über London hin und richtete mancher⸗ 
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lei Verwüſtungen und Beſchädigungen an; er endete mit einem 


furchtbaren Platzregen. Bei Chatham, Rocheſter, Windſor traten 
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Ueberſchwemmungen ein; die Eiſenbahnzüge verſpäteten ſich zum 
Theil ſehr bedeutend. Ms 


| Frankreich. 

Paris, 29. Oktober. Der officielle Bericht über die Trinkſprüche 
des Kaiſers und feines kaiſerlichen Gaſtes bei dem geſtrigen Bankett erregen 
mehr Aufſehen, als das Cirkular des Herrn de Mouftier, das als die Einleitung 
zur Berufung einer europätichen Konferenz zu achten iſt. An der Rede des 
Kalſers fällt die große Kühle auf, die nennt e Enthaltung von Allem, was 
eine politiſche Deutung herausfordern konte. Um fo auffälliger find die fast 

dringlichen Freu ſts⸗Anerbietungen des Kaiſers Franz Joſeph. Mögen 
die Gefühle dieſes Monarchen an den Gräbern feiner Vorfahren zu Nancy ge 
weſen ſein, welche ſie wollen, ſo begreift man doch nicht, welche Veranlaſſung 
in der Situation liegt, dieſe Gefühle im Toaſt auszudrücken, und zwar in Er⸗ 
widerung eines Trinkſpruches, der nur von perſönlichen . der Mo⸗ 
narchen und ihrer Familienangehörigen ſprach, Politik und Nationen aber Haan 
und mit nicht zu verkennender Abſichtlichkeit aus dem Spiele ließ. an 
—.— nicht, daß der Eindruck in Wien ſehr Saas ſein wird — in 

erlin, zumal nach dem Entgegenkommen des Königs von Preußen, ge⸗ 
wiß nicht. Die Menge, die das Stadthaus umgab, um an dem 
Glanze, der durch die Fenſter ſtrahlte, die Neugier zu laben, beglei⸗ 
tete die Trinkſprüche, ohne ſie gehört zu haben, mit dem Ausdruck 
von Empfindungen, welche im Saale ſchwerlich ein Echo fanden. Man ließ 
weder die Gräber von Nancy noch die öſtreichiſche Freundſchaft, ſondern Gari⸗ 
baldi und die Republik leben, und die Liſten der Botigeigefüngnifie verzeichnen 
manches Opfer, das durch die Thätigkeit der Wächter der Ordnung dort für die 
Nacht deponirt wurde. Mouſtier's Zirkular befriedigt die Börſe, ſonſt Nie⸗ 
manden. Es theilt hierin das Schickſal der Proklamation Viktor Emanuel's, 
nur daß dieſe das Verdienſt voraus hat, der Welt die Ueberraſchung mitzuthei- 
len, daß auf der Fahne der Einheit Italiens nichts von der Vernichtung der 
weltlichen Macht des Papſtes zu leſen ſei. Wir wiſſen nicht, ob in Italien 
Leute ſich das weiß machen laſſen, hier in Paris glaubt Jedermann auf 
der „Fahne der italieniſchen Einheit“ von jeher allerdings ſo Etwas geleſen 
zu haben. 


Italien. 

Rom, 25. Oktober. Der heilige Vater hat ſoeben an alle 
Kardinäle, Patriarchen, Primaten, Erzbiſchöfe und Biſchöfe der 
katholiſchen Welt eine Eneyklika unter dem Datum des 17. Oktober 
gerichtet, die heute noch nicht veröffentlicht iſt. Der Papſt fordert 
in derſelben die Biſchöfe auf, mit ihm zu beklagen den gegenwärti⸗ 
gen Zuſtand Italiens, die Ungerechtigkeiten, die Uebel, die Verbre⸗ 
chen ohne Zahl, welche von Menſchen begangen werden, die unter 
dem Banner Satans kämpfen und auf deren Stirn man das Wort 
„Lüge“ lieſt. Er bezeichnet dieſe Menſchen als Läſterer, als Unter⸗ 
drücker von Wittwen und Waiſen, als Räuber an fremdem Gute, 
als Verkäufer der Gerechtigkeit, die ſie für Beſtechung verſchachern. 
Er ſagt, er ſei angegriffen, umringt von ſolchen Menſchen, welche 
die heiligſten Dinge mit Füßen treten und ihre Fahne dort auf⸗ 
pflanzen wollen, wo der Sitz des heiligen Petrus iſt und wo ſich 
der Stuhl der ewigen Wahrheit erhebt. Dieſe Menſchen werden 
von der italieniſchen Regierung (regno subalpino) ermuthigt, vor⸗ 
wärts getrieben, offen unterftügt, ja die letztere hat ſich zu ihrem 
erklärten Mitſchuldigen gemacht. Aber dieſe Menſchen und ihre Be⸗ 
ſchützer, jo hoch dieſelben auch geſtellt ſein mögen, ſollen wiſſen, daß fie 
die kirchlichen Strafen, alle die von den heiligen Kanons angedrohten 
Verwünſchungen auf ſich herabgezogen haben. Der Papſt betet für fie, 
aber er kann id nicht erwehren, die unzähligen Gefahren hervor⸗ 
zuheben, in die ſie ihn geſtürzt. Trotzdem iſt er gelröſtet und zu 
Allem bereit: animo plane tranquillo quoscumque rerum even- 
tus, licet nefariis fraudibus, i i 


calumniis, insidiis, mendaeiis exei- | 


tatos, expectamus, cum nostram spem et fiduciam collocemus 


in Deo salvatore nostro. Trotzdem ſieht er ſich gezwungen, dem 
ganzen Episkopat den beklagenswerthen Zuſtand anzuzeigen, in 
welchen die italieniſche Regierung ihn 5 „und die Gefahren, 
denen ſie ihn ausgeſetzt. Trotz des Muthes und der Liebe ſeiner 
Armee, trotz ihrer Heldenkühnheit (qui prope heroicam prae se 
tulit virtutem) iſt es doch klar, daß dieſes kleine Heer dem an Zahl 
ungeheuer ee Gegner nicht lange wird widerſtehen können. 
Die Treue und Liebe ſeiner Unterthanen erfüllen ihn mit Troſt; 
aber er leidet, ſie leiden zu ſehen, er iſt von Schmerz ergriffen bei 
dem Anblicke der Uebel, die ſie bedrücken und die zu Urhebern 
die ſchändlichen Menſchen haben, von denen er oben geſprochen. 
Der zweite Theil der Eneyklika, drei Viertheile de e, iſt 
gänzlich Polen gewidmet. Der Papſt erwähnt, mißbilligt und 
tadelt die Verbrechen, Schändlichkeiten, und Schauerthaten der 
ruſſiſchen Regierung. Er beklagt und verdammt ganz beſonders 
die willkürliche Unterdrückung der Diöceſen Podlachien und Ka⸗ 
mieniec; er kündigt den Biſchöfen an, daß er zu den Zeitungen 
habe feine Zuflucht nehmen müſſen, um mit dem Klerus und den 
Gläubigen dieſer Diöceſen zu verkehren. Er tadelt das ſogenannte 
katholiſche Kollegium in Petersburg, das ſich über die polniſche Kirche 
eine uſurpatoriſche Macht anzumaßen wagt; er ſpricht weitläufig über 
die Unterdrückung der katholiſchen Akademie in Warſchau, ſowie über 
die Ruſſificirung der rutheniſchen Diöceſe Chelm; er erhebt ſich 
energiſch gegen einen unwürdigen Prieſter, den abtrünnigen Woj⸗ 
cid. Er beſchwört die Biſchöfe, die ganze katholiſche Welt, für 
Italien und Polen beten zu laſſen und befiehlt, daß in allen Diö- 
ceſen der katholischen Chriſtenheit während dreier Tage für ſie ges 
betet werde. Der Zeitraum für dieſe feierlichen Gebete wird zu 6 
Monaten für die europäiſchen und zu einem Jahre für die über⸗ 
ſeeiſchen Diöceſen beſtimmt. Der heil. Vater bewilligt volle Verge⸗ 
bung und öffnet alle Schätze der Kirche denjenigen, die für Italien 
und Polen beten. Dieſe Eneyklica wird wahrſcheinlich noch heute 
den Kardinälen vertheilt werden. 

— Den jefohpenenen Garibaldianern, die im Kaſtel Sant 
Angelo untergebracht find, machte der Papſt am 19. Okt. einen Be⸗ 
ſuch. Dem römiſchen Korreſpondenten der, Pall Mall Gazette“ zufolge 
empfingen die Gefangenen, etwa 200 an der Zahl, Se. Heiligkeit 
knieend und mit tiefem Schweigen. Auf die Schaar hinblickend, 
ſagte der Papſt: Sehet hier vor euch, den euer General den 
Vampyr Italiens nennt. 

riffen. Und was ſehet ihr? Einen armen alten Mann.“ 


Gegen mich habt ihr zu den Waffen ge⸗ 
Der 


Papſt trat darauf näher und ſprach einzelne Gefangene beſonders 


an: „Du, mein Freund, haft deine Schuhe verloren, du dein 
Hemd, du deinen Rock, du deinen Hut. Nun, ich werde dafür ſor⸗ 
gen, daß ihr neue Kleider bekommt und euch dann zurück in eure 
Heimath ſchicken; nur bitte ich euch zuvor, als Katholiken in einer 
kurzen Zeit frommer Abgeſchiedenheit meiner im Gebete zu geden- 
ken. Ihr wißt, meine lieben Freunde, daß es der Papſt ſelber iſt, 
der euch um ſolches bittet.“ Die Garibaldianer zeigten ſich bei 
dieſer Anrede ſehr gerüht und drängten ſich vor, um dem heiligen 
Vater den Saum des Kleides zu küſſen, worauf der Papſt ihnen 
ſeinen Segen gab und ſich verabſchiedete. Der oben genannte Be- 
richterſtatter ſchreibt, daß Pius nicht davon hören wolle, Rom zu 
verlaſſen, obwohl ſeine Umgebung für den Eintritt einer gefährli⸗ 
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chen Kriſis viel von der Ueberſiedelung nach München ſpreche Ur 
im Vatikan ſchon Vorbereitungen zu dieſem Behufe getroffen pe. 
den. Zu gleicher Zeit mit ſtlichen Offizieren, die auf det 
Flucht von dem Grenzorte Nerola auf italieniſches Gebiet gerat — 

waren, wurde auch Frau Stone, eine Engländerin und Korreſpen, 

dentin des Fatpoltichen Orgaus „Tablet“, die in Nerola einen ber 

wundeten Zuaven beſucht hatte, von italieniſchen Vorposten gefan 4 
gen genommen. Sie wurde zwar, da fie fid) als britiſche et ä 
thanin auswies, freigelafjen, verlangt aber Abbitte und Ent * 

gung für 21ſtündige Freiheitsberaubung. Die Gewährung . 
Abbitte würde jedoch unter den dort an der Grenze obwalten 
Umſtänden ſelbſt für eine ſtolze Britin hinreichen müſſen. 


und Polen. 

O Aus Narwa, 27. Oktober. Seit der Rückkehr des Reiz ſcheine 
die Angriffe der Ruſſifizirungspartei auf die Privilegien der ba tiſchen vn 
vinzen in ein anderes Stadium getreten zu fein; die Agitatoren ſuchen 
mehr im Dunkeln zu wirken. Um dem Auslande ein ſicherern Anhalt zur % 
urtheilung der Verhältniſſe der Oſtſeeprovinzen zu Rußland zu geben, ware 
angemeſſen, wenn ein auswärtiges Blatt die auf die Rechte und nen, 0 
der Provinzen bezüglichen Schriftſtücke in wortgetreuen Auszügen zur off 
chen Kenntniß bringen wollte. e mögen einige — ande 2 
über dieſen Gegenſtand hier gegeben ſein. Das Herzogthum Eſthland begab in 
unter Protektion des Czaaren Peter im Jahre 1711, nachdem dieſer unt 
16. Auguft 1710 Konfirmirung aller Privilegien und eher Vermehrung del 
Schmalerung der Rechte der Ritter- und Landschaft zugeſichert hatte. In if 
hierauf erfolgten Kapitulation der Ritter- und Landſchaft von Eſthland bir 
es unter Anderm: „Nachdem Ritter- und Landſchaft aus nothdringlichen 01 
ſachen ſich reſolviren müſſen, die hohe Protektion Ihrer großezaariſchen 1 
ze. anzunehmen und derſelben ſich zu ſubmittiren, zweifelt ſie nicht, daß a fel 
die e Pune ee halten werden, und bittet um gnädige Konfirmirung 
gender Punkte: 

In F.! bittet die ꝛc., die Bewohner von Eſthland bei der evangellihch 
Religion zu ſchützen und den Gemeinen und Eingepfarrten das Jus vo 
pastores per vota zu belaſſen. In $. 3 wird gebeten, daß der vom galt 
ernennende Regent oder General» Gouverneur Proteſtant und Deutſcher per 
„weil“, heißt es wörtlich: „weil das Oberlandesgericht — die Verwaltung 1 
haupt — von etlichen hundert Jahren her und vom Anfange an nicht ander 
als in deutſcher Sprache adminiſtrirt worden, wie denn auch, daß in! um 
ſenheit des General» Gouverneurs ſtets der alteſte Landrath das Praesidi 
judicii führe, wie es bisher gebräuchlich geweſen und von den Regenten #, 0 
ſchützt worden“ ac. — Dieſer und der erſte Punkt — alſo Religionsfreibeit ” 
Sprache — wurden durchweg und völlig accordiret. au 

In der von Peter J. unterm 1. Marz 1712 gegebenen nnd eigenhand! ant 
terzeichneten Konfirmation, deren Eingang ziemlich breit aber hoͤchſt inter in 
iſt, heißt es im Inhalt wörtlich: — — „jo konfiemiren Wir hiermit 
Kraft dieſes Unſeres offenen Briefes ihnen das freie öffentliche evangelifi, 
Exercitium religionis und daneben uralte Privilegia ſowohl auch ie ache 
Verträge, Rezeſſe, Statuten, chriſtliche Landesgewohnheiten und Geb \ 
bei welchen Wir fie wider alle Beeinträchtigungen männlich ſchützen, och 
und handhaben wollen, wie fie dieſelben von Königen zu Königen, von 9 er · 
meiſtern zu Hochmeiſtern, von Meiſtern zu Meiſtern, von Herren zu Herr te 
worben und genoſſen, verſprechen ihnen auch allergnadigſt, daß ſie und in 
Nachkommen bei dem Allen immerwährend erhalten und geſchützt werden 0 obern 
wie Wir denn in Folge deſſen allen unſern hohen und niedrigen Befehls! und 
in Eſthland und allen denen, welche Uns mit allerunterthänigſter Pflich ib 
Gehorſam verbunden find, hiermit ernſtlich gebieten und befehlen, dai her 
nen dawider keine Hinderniſſe oder Nachtheile ſelbſt zufügen, oder durch b 
giftigen laſſen, ſondern fie vielmehr 5 65 ten Falls dabei ſchützen und } 

aben ſollen. Urkund deſſen haben Wir dieſes mit eigener Hand unterſches? ? 


und auch unſer Kaiſerliches Sekret beidrucken laſſen. ae 
| 7 


Gegeben Petersburg, am 1, Martis 1712. 
* Warſchau, 28. Oktober. Der Erle 
auf einzugehen, er unkerliegt noch der Berathung — Der Ohe 
Polizeimeiſter von Warſchau hat aus der Liſte der Mitglieder 0 
hieſigen Kunſtvereins 45 Perſonen geſtrichen, die das Bertral 7 FT 
der Regierung nicht beſitzen. Es befinden ſich darunle 
einige Maler, welche aus Sibirien zurückgekehrt waren. — SA haft 
liche Apotheker haben den Befehl erhalten, von Neujahr I 
polniſcher Etiquetts der ruſſiſchen zu bedienen. — Die ruf den 
Blätter kämpfen heftig gegen den Bau einer Eiſenbahn pee 
Warſchau, in deſſen Ausführung ſie einen bedeutenden Fortſch 
der Germaniſirung ſehen. i 

e 


n. 7 
Die Ermordung der beiden Matroſen des engliſchen ah 6 
dampfers „Icarus“ in Japan hat die dortigen Vertreter 
britanniens zu energiſchen Schritten veranlaßt. Admiral san 
(auf der „Salamiö“) und Sir Harry Parkes (auf dem „Baſilis 9 
haben ſich nach Nangaſaki, dem Schauplatze der That, begeben 5 
0 


den Gouverneur und Vice⸗Gouverneur der Stadt, die jede 
kunf verweigerten, ſofort gefangen genommen und nach . 5 
bracht, damit der Taikun ſie beſtrafe. Darauf gingen ſie nach 
um dort ihre Satisfaktion zu erwarten. Es ſind übrigens mebrfad 
internationale Streitigkeiten vorgekommen. Ein amerikauiſchn 
Matroſe überritt in Jokuhama einen Japaner, der ſeinen Bun 
kurz darauf erlag In Jeddo waren der holländische Geſandle 
mehrere andere Ausländer auf der Straße angefallen worden. 
Lokales und Provingielles. 
Poſen, 1. Novbr. Der „Dziennik asl konſtatirt, m 
die Wahlen der Stadt für die polniſche Bevölkerung dieſes jeni⸗ 
günſtiger . f ber ſeien, als ſonſt, tadelt aber zugleich Diel 1 
gen, welche ſich daran nicht betheiligt. Das nächſte Mal werde 
hre Namen der Oeffentlichkeit übergeben werden. Wenn t 
ſeine Schuldigkeit thue, ſei noch viel zu erreichen. Die Se f 
Großpolens ſei noch nicht verdeutſcht und in der Macht der 2 
liege es, dies thatſächlich zu beweiſen. 1. 
— [Oeffentliche Sitzung der Stadtverordneten am , 
v. Mts.] Eröffnung der Sitzung um 5¼ Uhr Nachmittags unter dem ch 
fige des Rechtsanwalts Pilet. Anweſend find die Stadtverordneten Anden 
Ste 6 9. Bielefeld, Beiste, Dapite, Bedıcı, Garfe, Gecſten ger 
Hantke, B. Jaffe, L. Jaffe, Löwinſohn, Lüpke, Dr. Matecki, Mätze, C. N a· 
Mügel, Nitykowski. R. Schmidt, L. Türk, Dr. Wentzel, Wegner. . 
Ake iſt vertreten durch den Bürgermeiſter Kohleis und die Stadtrathe A met, 
Berger, v. Chlebowski, Kaatz, Kramarkiewicz, Dr. Müller, Dr. Sa Y 
Stenzel, v. Treskow. k Br 
on den 14 Gegenſtänden der Tagesordnung kommen nur ziel A 
rathung und Erledigung, und zwar 1) die Entlaftung der Gasan — dr 
Rechnung pro 1863 564. Referent in ur Angelegenheit iſt der atom ⸗ 
verordnete Z. H. A ſch. Derſelbe berichtet. daß die echnungs-Mevifiond hat; 
miffion die Rechnung, ſowie die Belege geprüft und keine Monita 


4 
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es ſteht daher der Erteilung der Dechacge nichts entgegen, der darauf von 
Verſammlung zugeſtimmt wird. h warum 

Der Stadtverordnete R. Schmidt fragt bei diefer Gelegenheit ag amm 
denn die Rechnung aus den Jahren 1863 und 1864 erſt ſetz der Bern ge⸗ 
Lang vorgelegt werde, und ſpricht den Wunſch aus, daß dies fünftg früher 

ehen möge. > N. 

Der Borſt ende konſtatirt, daß die 3 nicht die Gef alte gl 
der Stadtverordneten treffe; die Rechnung ſel am 28. Mai 1866 die i 7 
latur gegeben und erft am 7. Mai 1867 aus derſelben an die Bin nr 0 
gelangt. Der Wunſch nach Beſchleunigung des Geſchaftsganges 
waltung müſſe daher als gerechtfertigt anerkannt werden. I 


„. 2 Betreffend einen Antrag des Marſtall⸗Schaffners we⸗ 
Seger e in ſeiner 115 Stellung. dem al-Schaff- 
Zachert theilt in einem Geſuch an die Verſammlung mit, daß er in Folge 

dig e, laganfalls am 6. Dezember v. J. gelähmt würde und ſeinen Dienſt 

d 8 auf Weiteres aufgeben mußte. Da demſelben Seitens des Magiſtrats bald 

g . eine Badeunterſtützung gewährt wurde, ſo machte er eine Badekur durch, 
die ihn wieder ziemlich hergeſtellt hat. Trotzdem nahm der Magſſtrat Anftand, 
— arſtall-Schaffner Z. in feine früheren Funktionen wieder eintreten zu laſ⸗ 
und übertrug den Dienſt einem Stellvertreter. 3. bittet deshalb, ihn ent⸗ 


zu gewähren, bis ſich ihm eine andere Anſtellung darbietet. 


ha 


3 Na 
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nach ſeiner Ueberzeugung zur Fortführung ſeines Amtes unfähig ſei. Der 
olger des Z. ſei bereits deſtimmt. 3. bezieht eine monatliche Penſion von 


müßte. 
Die Verſammlung beſchlietzt, das Geſuch dem Magiſtrat zur Beſcheidung 


hengeiten betreffend, müſſen vertagt werden, weil fie entweder in den Kommiſ⸗ 
3 3 nicht berathen worden oder die betreffenden Referenten nicht anwe— 


1 % Vor Schluß der Sitzung interpellirt der Stadtverordnete Mützel den 
3 Forligenden Betreffs einer von ihm eingebrachten Anfrage an den Magiſtrat, 
33 md wann die neue Bauordnung erſcheinen werde. 

Der Vorſitzende entgegnet, daß die Anfrage den gewöhnlichen Geſchäfts⸗ 
Weg durchlaufen müſſe. h j 
* . Vom Magiſtrats-Decernenten aber wird die Angelegenheit durch die Mit- 


. ng erledigt, daß die neue Bauordnung, vollſtändig ausgearbeitet, nächſtens 
ude erſcheinen werde. 
Die Sitzung währte 20 Minuten. j 
[Die neue Rathhausuhrl ift eine nach den allerneueſten Prinei⸗ 
hien gearbeitete Thurmuhr erſter Klaſſe, für die, weil ſie ſehr ſelten gebaut wird, 
any neue Modelle angefertigt werden mußten. Die Uhr beſteht aus 3 Bei 
a gebauten Werken, einem Laufwerk, einem Biertelftunden- und einem 
tundenmwerf, ſowie aus einem beſonderen Gehwerk; Tie tft 7 Fuß . 
Kup breit und 2 Fuß hoch. Alle drei Werke gehen in einem Aufzuge (das Geh 
ek wird nicht aufgezogen) 30 Stunden. Pie Haupträder des 
aug Rothguß gearbeitet, haben 15 Zoll, die des Gehwerks 10 Zoll im Durch 
. Ale. Als Kern der Uhr ift ein beſonderer Regulator angebracht, mittels 
en ſich ein aſtronomiſch richtiger und ſicherer Gang 5 8 laßt; es iſt ein 
ſpecieller Angabe des Herrn Stadtbaurath Stenzel gefertigtes Kompen⸗ 
tions. Queckfilber. (Sekunden.) Pendel, aus einer Stahlſtange und einem mit 
über gefüllten Glascylinder beſtehend, durch deren ſteten Ausgleich Kälte 
und ärme ohne Einfluß auf den Gang der Uhr bleiben müſſen. Behufs 
N Aronomifcher Meſſungen befindet ſich unter dem Pendel eine Kreiseintheilung. 


lad Pendel ſteht in Verbindung mit dem eigentlichen Gehwerk, das in einem 
ern 
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chlagwerks, 


Glaskaſten einen Graham ſchen Echappement (ein Ancre⸗Werk, ähnlich 
j in unfern Taſchen⸗Anere⸗ Uhren) enthält. Dieſer Echappement beſteht in 
| 9 nden Echappement⸗Rade von Stahl und einem Haken mit Steinpaletten, ver⸗ 


mage deren das Werk ohne Oel geht und ſomit eine fichere Regulirung möglich 
a Der Echappement wird durch ein Rad in Bewegung geſetzt, welches 
0. ne 7½ Minuten einmal herumdreht und in dieſer Zeit mittels 5 einge: 
Iuraubter Stifte einen mit dem Laufwerke verbundenen kleinen Hebel fünfmal 
0 ſo daß alſo die Auslöſung in je 1½ Minuten erfolgt. In dem Mo⸗ 
* tefer ganz neu konſtruirten due chen Auslöſung werden die Räder und 
mit ihnen die Windfange des Laufwerks in — geſetzt und dieſe heben 
Flieder die hier Dear Leitſtange zu den Zeiger⸗Transmiſſtonen, die in dem 
ES raume der vier Zifferblatter liegen, während das Li rk in dem Raume 
. Thurmuhr, eine Etage unter der Wohnung des Thurmwachters. auf ⸗ 
ellt iſt. Die Zeiger⸗Transmiſſionen führen dann nach den 4 Zifferblättern, 
denen jetzt je 2 Zeiger die 1 angeben. 

* bewegen ſich im Zuſammenhange mit der Auslöfung im Lauf- 
nur in je 1, Minute, in der Stunde alſo 40 Mal, und eine einzige 
e Bewegung des 5 Fuß langen Minutenzeigers beträgt auf dem 10 Fuß 9 
hohen Zifferblatte ca. 9 Zoll, ohne daß jedoch die Bewegung mit beſon⸗ 

r Veh emenz vor ſich geht. Wie ſchwer are ey A, geht daraus 
Fur, daß das Geg des eigers ca. 12 Pfund, das des 4 
MB langen Stundenzeigers ca. 10 d beträgt. 
Pe m die ganze Dedanit des Beiger- und Schlagwerkes zu treiben, find nun 
g baten ich auch bedeutende Triebmittel angewendet worden, und es darf 
I Niemanden Wunder nehmen, wenn er hört, daß das Gewicht des Lauf⸗ 
a 50 Pfund, des Viertelſtunden-Schlagewerks 150 Pfund, des Stunden, 
’ ewerks 175 Pfund, und des Läutewerks 150 Pfund beträgt. 
ie Triebe der Schlagewerke und des Läutewerkes liegen mit dem Geh⸗ 
Glo erke in demſelben Raume und ſtehen durch Leitungsdrähte mit den 
den in Verbindung. Jedes dieſer Werke hat Windfänge, welche durch ihre 
une den heftigen Ruck beim Ausheben hemmen. Die Glocken befinden 
t ſämmtlich in dem hohen Thurme und zwar die 4 Fuß im Durchmeſſer 
0 de Stundenglode mit ihrem 30 Pfund ſchweren Hammer und die Län- 
unter der Kuppel, die Viertelſtundenglocke über der Kuppel. Als An» 
King der vollen Stunde geben die beiden Läuteglocken, von denen die eine 
neu iſt, die andere aber aus dem Mittelthurm über der Rathhausfront, 
as alte Klingelwerk lag, herübergebracht, 8 unregelmäßige Schläge, wo⸗ 
unmittelbar die er mit 4 Schlägen, und dann die Stun⸗ 
einfällt. Leider find die Glocken des Läutewerks nicht genau abge- 
amt und lingen daher zuſammen nicht rein. Es wird hier daher eine Aen- 
“rung ob! nicht 


* 
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und 
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umgehen fein. . 
woah eit geſtatten wir uns, noch einmal auf den ſchon er- 
den uten kleinen Mittelthurm hinzuweiſen, an dem ſich noch ein Zifferblatt mit 
ern eines früheren Uhrwerks befindet. Der Thurm fteht gegenwärtig, 
wen auch das alte Klingelwerk aus demſelben entfernt worden iſt, ganz 
ment; follte es ſich deshalb nicht 
en und an feine Stelle als Zierde Inferer Stadt Wappen zu jegen ? 
Die neue Uhr, mit einer bewundernswerthen Sauberkeit gearbeitet, iſt ein 
aan aus der Wei ß'ſchen Fabrik für Thurmuhren aus Groß-Glogau, 
ders, bereits mehrere bedeutende Uhren hervorgegangen find. Der Preis 
Gelben betragt 570 Thur. Der Fabrikant hat eine jehr ausgedehnte ö jährige 
Wen ie übernommen. Die Uhr ift im vollen Gange und wir dürfen fie in 
lg Nen Tagen nach kleinen noch vorzunehmenden Abänderungen umſomehr 
dr Normaluhr der Stadt betrachten, als fie täglich vom Stadtuhrmacher nach 
1 egraphenuhr geftellt werden muß. 
bin, unſere alte Rathhausuhr ſteht — Verkaufe auf dem Rathhauſe und 
< wenigftens noch ein ſehr ſchones Schmiedeeiſen. 
liche Es ſteht zu erwarten, daß nach dem Umbau des Berliner Thors die füd- 
Fußpa age viel mehr als bisher benutzt werden wird. Da indeß in der 
t. Martinſtraße ſich der Perſonenverkehr, namentlich am oberen 
le ausſchließlich auf der Rordſeite halten wird, ſo iſt es nöthig, 
40 dantur uemen, und auch bei naſſem Wetter pafjirbaren Fußweg vom Inten- 
dus gebäude nach der ſüdlichen Seite des Thors hinüberzuführen, der etwa 
ein Kopffteinen gleich jetzt angebracht werden könnte, um nicht ſpäter nochmals 
Ei Wenaetleprafiöring zu veranlaſſen. Wir machen den Magiftrat hierauf auf. 
Vi o⸗Konzer te] gehören zu den Seltenheiten. Um fo 
Wade — — Pflicht, unſer Muſik liebendes Publikum auf das 
Als (deines jungen Künftlers in hieſiger Stadt aufmerkſam zu machen, der ſich 
15 Lau eben ſo vielſeitige als hervorragende Anerkennung erworben hat. 
x bal grün aus Warſchau, Schüler des Pariſer Konſervatoriums, errang 
dort durch feine Kunſtleiſtungen auf ſeinem Instrumente einen erſten 
Später erſter Violoncelliſt in dem rühmlichſt bekannten, vom Hrn. Dr, 
h d oſch geleiteten Breslauer Drchefter : Verein, wählte er nach feinem Aus- 
Ye dieſem Verhältniß die Laufbahn eines reiſenden Virtuoſen, ohne 
Raycae 
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\ ei die künſtleriſche Vertiefung zu vernachläſſigen. 


Berichte über feine Konzerte in Warſchau, Trieſt, Wien, Hamburg, 
wiſſen dem u Rünftler eine 3 Thätigkeit nachzu⸗ 


Ya x. 

c Herr Thalgrun wird zunächſt morgen, den 2. November, in unſerem 

W Tongertiven. Die Betpeiligung des Publikums wird ihm hoffent⸗ 
N en. 


E. den Wahlen. 
Diop abtbe it Band e Gewählt: A. v. Tempelhoff, Bayer, 


2 Urn row. Goslin, 
Reg, ler-Wahl wurden 
Und Schänkwirth 


ewählt in der 3. Abtheilung; Partikulier 
emugalski; in der 2. Abtheilung: Stadtrath 


anzuſtellen oder ihm eine monatliche Unterftügung von 7 Thlr. jo lange g 


Der anweſende Magiſtrats⸗Decernent erwidert hierauf, es ſei vom Magi⸗ 
die Benfionirung des Marſtall⸗Schaffners 3. beſchloſſen worden, da der⸗ 


hlr., weshalb von einer weitern regelmäßigen Unterftügung abgeſehen 


Alle übrigen Gegenſtande der 8 meiſtens finanzielle Angele- 


empfehlen, auch das alte Zifferblatt zu 
2 f 


31. Ottober. Bei der geftern hier ſlattgefunde. 
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Bock und Bäckermeiſter Da in der J. Abtheilung: die Kaufleute Golland 
und Lubienski. Daß die Deutſchen nicht auch in der 3. Abtheilung gefiegt haben. 
iſt nur dem Umſtande zuzuſchreiben, daß 51 deutſche Urwähler bedauerlicher 
Weiſe ſich bei der Wahl nicht betheiligten, während die Gegner nicht nur faſt 


vollzählig am Wahltiſche erſchienen waren, ſondern es auch verſtanden hatten, 
utſch⸗Katholiken zu ſich herüber zu ziehen. Andere von letzteren hin⸗ 


mehrere 
gegen ftanden treu an den deutſchen Seite. Im Wahlbezirke Pita wurden 6 

eutſche gewählt; in der 3. Abtheilung: Ritterſchaftsrath von Winterfeld und 
Inſpektor Schön. Im 5 Bolechowo, Poſener Kreiſes, ſiegten die Deut- 
ſchen mit ſehr überwiegender Majorität. In der 3 Abtheilung wurde Nitter- 
gutsbeſitzer R. v. Treskow mit mehr als 100 Stimmen gegen nur 5 polniſche 
Stimmen gewählt; 2. Abtheilung: die Eigenthümer D. Hehan und J. Toebs; 
1 Abtheilung: Freiherr v, Maſſenbach. 

Schwerin, 30. Oktober. Behufs der heutigen Wahlmännerwahl 

für den Landtag waren 4 an hieſigen öffentlichen Lokalen Vorverſamm⸗ 

lungen anberaumt, in denen die Wahlmänner, die ein Mandat anzunehmen be- 
reit waren, beſtimmt werden ſollten. Die Betheiligung war indeß eine fo ge⸗ 
ringe, daß aus der Mitte der Anweſenden nur wenige Wahlmänner aufgeſtellt 
werden konnten, wahrend die fehlende Anzahl derſelben auf dem Wege beſon⸗ 
derer Anfragen gewonnen wurde. Wie hiernach vorauszuſehen, war die Be- 
| tbeiligung bei den Wahlen ſelbſt eine ebenſo geringe. In den fünf Wahlbezir⸗ 
ken gaben im Ganzen von 1339 Urwählern 118, alſo noch nicht neun Prozent 
derſelben ihre Stimmen ab. Da im dritten Wahlbezirk ein einziger Wahl⸗ 
mann der erſten Abtheilung zwei Wahlmänner zu wählen hatte und dieſer zur 
Wahl nicht erſcheinen konnte, ſo ergab das Geſammtreſultat anſtatt 26 nur 24 
Wahlmänner. h 

= Koften, 30. Oktober. Die Stadt Koften wählte in drei Wahlbezirken 
und zwar in der Schule, im Rathausſaale und im Schügenhaufe zuſammen 
15 Wahlmänner. 

„Die gewählten Wahlmänner find 1) Gaſtwirth Gaſiorowski, 2) Organiſt 
Sibiecki, 3) Gaſtwirth Feldmann, Laune Slominski, 5) Müllermeiſter 
Calka, 6) Partikulier Boltinski, 7) Müllermeiſter Laurentowski, 8) Maurer ⸗ 
meiſter Steinitz, 9) Kreisrichter Wünnenberg, 10) Maurermeiſter Iſakiewiez, 

11) Kürſchnermeiſter Greikiewicz, 12) Kürſchnermeiſter Bromski, 13) Apotheker 
Selle, 14) Landrath Delſa, 15) Direktor der Korrektionsanſtalt v. Saluskowski. 
Hiervon gehören 10 der polnſſchen und 5 der deutſchen Partei an. 

In dem ländlichen Wahlbezirke Kobelnik wurden gewählt Graf Franz von 
Kwilecki, Rittergutsbeſitzer v. Zakrzewski und Vorwerksbeſitzer Brzezinski. Im 
ländlichen Wahlbezirke Biala wurden gewählt Wirthſchafksbeamter Piaſecki, 
Wirthſchaftsbeamter Mareinkiewiez, die Wirthe Mareiniak, Skoracki und 
Wofeiechowski. Im ländtichen Wahlbezirke Nazlaw, zu dem eine bedeutende 
Anzahl deutſcher Urwähler gehört, von denen ſich aber nur einer an der Wahl 
betheiligt hat, wurden gewählt Vorwerksbeſttzer W. Deutſch und die Wirthe 
Sobieski und Lesniczak. Alle Wahlmänner der ländlichen Wahlbezirke gehören 
der polniſchen Partei an. 

Schmiegel, 31. Oktober. Die geſtern hier gewählten 12 Wahlmänner 
gehören ſämmtlich der deutſchen Nationalität an. 

In den ländlichen Ortſchaften des Polizei⸗Diſtrikts Kozmin find 
als Wahlmänner bezüglich der Wahl zum Hauſe der Abgeordneten gewählt 
worden: 18 deutſche Wahlmänner und 17 polniſche Wahlmänner. 

* Dobrzyca, 30. Oktbr. Geſtern Vorm. II Uhr brannte in Trzebin dem 
Gutsbeſitzer Jordan gehörig, der Schafſtall nieder, gegen 400 Schafe nebſt 
bedutenden Futtervorräthen verbrannten. 4 Tage vorher war ſchon eine Brand- 
ftiftung verſucht worden. Die Elberfelder und Provinzial⸗Verſicherung haben 
die Schadenvergütigung zu tragen. 

r Wollſtein, 30. Oktober. Die 
58 Wahl war eine nur mäßige 


Betheiligung an der heute hier ſtattge 

ur u Sämmtliche gewählte 11 Wahlmänner 

ind Deutſche. Es haben ſich überhaupt nur einige polniſche Urwähler an der 
ahl betheiligt. 


Urwahlbezirk Klenka, Kreis Pleſchen: fünf deutſche Wahlmänner: 

Kennemann, Kraehahn, Handtke, Seile . ü b 
I Adelnauer Kreis, 30. Oktober. Unſer Kreis zerfällt in 37 Wahl- 
bezirke und hat 144 Wahlmänner zu wahlen. 

Die Wahlbewegung in Raſchkow war diesmal eine außerordentlich ſtarke. 
Die Eintracht der deutſchen, insbeſondere der jüdiſchen Einwohner, welche ohne 
Ausnahme mit den Cvangeliſchen ſtimmten, hatte, vorbereitet durch eine geſtern 
Abend abgehaltene Vorwahl, heute das günftigfte Reſultat zur Folge. Von 
den in R. gewählten fünf Wahlmännern And drei konſervativ geſinnt; die Po⸗ 
len, obgleich ſtark in der Majorität, ſchwächten ſich durch Zerſplitterung der 
Stimmen. In der erſten Abtheilung erſchienen von 15 Wählern 14, und er⸗ 
. Propſt Antoniewicz und Adam Chylewski je 6, Diſtriktskommiſſarius 

oretzki und Lehrer Schmidt je 8 St.; von 41 Wählern der zweiten Abtheilung 
erſchienen 33 und erhielt, da hier nur ein Kandidat zu wählen war, Karl 
Gay II. 19, Diſtriktskommiſſarius Boretzki 13 und Müllermeiſter Konſtantin 
Paychert! Stimme; von 182 Urwählern der dritten Abtheilung erſchienen 
nur 103 und erhielten bei zwei Kandidaten Müller C. Paychert 61, Bürger⸗ 
meiſter Hubert 57, E. Herwich 44, Karl Körner 24, A. Chylewski 9, A. Pay⸗ 
chert 7 und C. Herwich, Voretzki und K. Schmidt je Stimme. 

* Meſeritz, 30, Oktober. Die in dem, in der geſtrigen Zeitung ab- 
gedruckten Artikel aus dem Bomſt-Meſeritzer Wahlkreiſe enthaltene Behauptung, 
daß man ſich über den zweiten Kandidaten des hieſigen Wahlkreiſes. deſſen 
Aufſtellung man dem hieſigen Kreife „uberlafjen“ que, im Meſeritzer Kreife 
nicht einigen könne, ſowie die Forderung, von der konſervativerſeits aufge⸗ 
ſtellten Kandidatur des Herrn v. Flottwell, zur Vermeidung einer Stimmen- 
zerſplitterung abzuſtehen, iſt eine übereilte 

Obgleich der Juſtiz⸗Rath a. D. v. Zychlinski liberaler Seits in der Stadt 
Meſeritz als zweiter Kandidat aufgeſtellt worden, ſo iſt doch mit Sicherheit 
darauf zu rechnen, daß von den 19 heute in der Stadt Meſeritz gewählten 
Wahlmännern, nicht einmal der 4. Theil derſelben, Herrn v. Flottwell ſeine 
Stimmen entziehen wird. „ 

Aehnlich iſt die Stimmung im übrigen Theile des Kreiſes, und die ausge⸗ 
ber Nele Befürchtung einer Zerſplitterung der deutſchen Stimmen zu Gunſten 
der Polen im Bomſter Kreiſe, würde nur dann eintreten, wenn die deutſchen 
Wähler des Bomſter Kreiſes für ſich wirklich das Recht in Anſpruch nehmen 
ae: auch die Perfon des zweiten Kandidaten für den hieſigen Wahlkreis 

etzen. 

Am 3. November e. findet übrigens in Tirſchtiegel eine Vorberathu 
Wahlmänner ſtatt, zu welcher auch der hier zum Wahlmann gewählte 
Herr v. Flottwell verſprochenermaßen ſich einfinden wird, es iſt nur zu wünſchen, 
daß dort bezüglich ſeiner Kandidatur das 22 definitiv feſtgeſtellt werde und 
die deutſchen Wahlmänner des Bomſter Kreiſes im Intereſſe der guten Sache 
jener Feſtſtellung ſich fügen. N 

$ Rawicz, 30. Oktbr. Die Betheiligung an der De Wahl von fei- 
ten unſerer Bevölkerung war eine jo ungemein ſchlaffe, daß ſie ſelbſt diejenigen 
überraſcht hat, welche die große Menge im Voraus für apatiſch gehalten hatten. 
Doch die Zahlen werden am beſten ſprechen. Der erſte Bezirk zählte in der drit⸗ 
ten Klaſſe 252, in der zweiten 32, in der erſten 31 Urwähler. Davon ſind heut 
am Wahltiſch erſchienen in der dritten Klaſſe 6, in der zweiten eben ſo viel, in 
der erſten 10. Im zweiten Bezirk waren innerhalb der dritten Klaſſe anſtatt 
309 Wahlberechtigte durch!], in der zweiten 34 durch 10, in der erften 9 durch 
2 Perſonen repraſentirt. Aehnlich war das Verhaltniß in den übrigen Bezir⸗ 
ken der Stadt, und wenn es im 6. Wahlbezirk die Urwähler der 3. Klaſſe bis 
auf 25 Erſchienenen brachte, fo liegt dies daran, daß die Aufſeher der Straf- 
anſtalt von ihrem Rechte als Staatsbürger Gebrauch gemacht haben. Im 
Ganzen waren in die Liſten der 3 Klaſſen als ſtimmfähig in unſerer Stadt auf- 
geführt 1615, reſp. 127, reſp. 82. Hiervon haben ſich bei der Abſtimmung nur 
betheiligt 88, reſp. 51, reſp. 23. Aus dieſen Zahlen geht zugleich dte Thatſache 

ervor, daß der politiſche Indifferentismus bei der letzten Klaſſe am meiſten zu 

age getreten tft, während die beiden wohlhabenderen Klaſſen doch ihre Ver⸗ 
tretung bis auf 25 r gebracht haben. Vereinzelt iſt es auch vorgekommen, 
daß die gewählten Wahlmänner nicht definitiv zugeſagt haben, andere aber ſich 
nicht haben wählen laſſen wollen, weil die Wahl des N in Liſſa er⸗ 
folgt, alſo eine mit Koſten verbundene Reiſe dorthin nothwendig iſt. 

Bromberg, 31. Oktober. Die Wahlen fanden hier bei äußert 3 
Betheiligung, namenltich der 3. Wählerklaſſe, ſtatt. In einzelnen Bezirken 
waren kaum 20 ©, derſelben erſchienen. Nach dem Aufgeftelle der „N. Brb. 3.“ 
find ca. %/, der Gewählten liberal, „ konſervativ. 

Wahlkreis Inowraclaw Schubin. Wahlbezirke der Stadt Ino⸗ 
wraclaw. Es wurden zu Wahlmännern gewählt: 20 Deutſche und 9 Polen. 
Die Betheiligung an der Wahl war ſehr gering. f 4 

Wahlbezirk Gniewkowo. Folgende 6 polniſche Wahlmänner find ge⸗ 
wählt: Gehrke, Wisniewski, Pulczynski, Kozinski, Fokinski, Brunner. 

Wah Rojewo-Kacztomerdorf. Lauter deutſche Wahlmänner. 

Wahlbezirk Stadt Schubin. II Deutſche, 2 Polen. 


der 


5 Zum Kandidaten für das Abgeordnetenhaus be igt d 
Landrath Rochlitz aufzustellen. 0 ie eee 
| Wahlkreis Czarnikau⸗Chodzieſen. Wahlbezirk Czarnikau. Von 
ven gemäglten Wahlmännern find 8 konſervativ, 5 national-liberal; 3 find 


R. Gneſen, 31. Oktober. Unſere Stadt ftellt 34 Wahlmänner für die 

Abgeordnetenwahl. Bei den geſtern ftattgefundenen Wahlen wurden gewählt 

im 1. Wahlbezirk: Gerichtsdirektor Schwede, Bankagent Roth, Kaufmann H. 

f Dirſchberg, Kaufmann Ivan Witkowiak, Schuhmacher Zarzydi, Müller Zem⸗ 
brzynski. 2. Wahlbezirk: Rentier Bornſchein, Kaufmann Emil Wollenberg, 
Superintendent Jaenicke, Kaufmann Joel Badt, Rentier Brunner, Kaufmann 
Joſeph Heilbronn. Im 3. Wahlbezirk: Landrath Nollau, Gymn.- Direktor 
Methner, Kaufmann Stettiner, Kreis⸗St.⸗E. Jacobi Schuhmacher Praski, 
Schmied Szymanski. Im 4. Wahlbezirk: Riemermſtr. Koralewski, Maler 
Benigner, 1 Gaedicke, Färber Groff, Dr. Chorafzewsti, Muſikdirektor 
Kortowicz. Im 5. Wahlbezirk: Buchbinder Stawidi, Schuhmacher Slawski 
Muller Wolniewicz, Dachdecker Molinski, Schänker Wirnerowie Im F. Wahl“ 
bezirt: Zahlmeiſter Tröger, Buchſenmacher Hollig, Zahlmeiſter Willaſch, Ober⸗ 
Stabsarzt Lüdide, Dr. Kurnicki. 

Wahlbezirk Samoczyn. Die hier gewählten Wahlmänner gehören 
ſämmtlich der liberalen Richtung an; es ſind Schiedsmann Haniſch, die Kauf- 
leute Seligfohn, Richter, Markus Cohn, Max Mannheim, Hermann Levy, 
Färber Kurth und Gerbermeiſter Heyer. 

Chodzieſener Wahlkreis. Als Kandidaten für das Abgeordnetenhaus 
ſind Seitens der Konſervativen die Rittergutsbeſitzer v. Schulenburg ⸗Filehne 
und von Zacha⸗Strelitz aufgeſtellt. Seitens der Liberalen find die früheren 
(aber bei der Wahl im Jahre 1866 nicht wieder gewählten) Abgeordneten 
Gutsbeſitzer Lehnsdorf-Podanin und v. Leipziger-Bietrunfe in Ausſicht genom⸗ 
men, und nur wenn Letzterer wegen vielfacher Bean prachungen als Landſchafts⸗ 
Rath bei der wiederholt ausgeſprochenen Ablehnung eines Mandats verharren 
ſollte, hat ein anderer National-Liberaler Ausſichten, die Stimmen der Libera⸗ 
len auf ſich zu vereinigen; von dieſen aber dürfte dann auch ein großer Theil 
erg altliberalen Partei angehörigen von Zacha⸗Strelitz ihre Stimme zu⸗ 
wenden. j 
Behufs Verſtändigung über die Wahl war eine allgemeine öffentliche Ver⸗ 
ſammlung aller deutſchen Wahlmänner beabſichtigt; da aber die meiſten Kon. 
ſervativen die Unterzeichnung der Aufforderung verweigert haben, ſo findet eine 
Beſprechung der liberalen Wahlmänner allein ſtatt und zwar am Sonntag, den 
3. November, Mittags 12 Uhr, im Markwald'ſchen Hotel; die Einladung iſt 
unterzeichnet von v. Leipfiger, Dr. Davidfohn, Wagner, Neumann u. A aus 
— ſowie v. Selle, Grundmann, Dr. Sachs u. A. aus dem Czarnikauer 

reiſe. 

Am Wahltage geht für die Wahlmänner unſeres Kreiſes ein Extrazug von 
Bialosliwe nach Schönlante in den Frühſtunden und Abends wieder zurück 


Adelnauer Kreis, 30. Oktober. [Vermißter Knabe.] Vor 
acht Tagen iſt der Sohn des Häuslers Chriſtian Spychale aus Galkomdo in 
Schleſien, Namens Wilhelm, 7 Jahr alt, in der Gegend des Gruſzezyner Wal- 
des, in unſerem Kreiſe, vermißt worden, und hat ſich wahrſcheinlich verirrt. 
Wenngleich der Vater ſich alle Mühe gegeben und öffentlich gute Belohnung 
verſprochen, hat das Kind bis jetzt nicht ermittelt werden können. Der Knabe 
war bekleidet mit einem grauen Sommerrockchen, Leinwandhoſen, Shawl und 
Wintermütze. 

r Wollſtein, 30. Oktober. [Telegraph.] Der zweite Telegraphen⸗ 
draht von Grätz über Exin und Unruhſtadt nach Züllichau, der zur Be oͤrderung 
von Privatdepeſchen dienen ſoll, iſt bereits gezogen, auch in den Bohburcane 
hier ſowohl, wie in Unruhſtadt, ſind die erforderlichen Apparate aufgeſtellt, 
und es werden denmach in dieſen Tagen — man glaubt am 1. November 
die . hier und in Unruhſtadt eröffnet werden. 

S Rawiez, 28. Oktober. [Unglücksfalle; Gänſetransport; 
ein getäuſchter Glaubiger.] Kürzlich iſt ein ziemlich erwachſener Knabe 
0 Goͤrchen auf eine ſeltene Weiſe ums Leben gekommen. Bekanntlich befinden 

ch in der Nähe dieſes uns benachbarten Städtchens Sandhügel, von denen 
namentlich die ärmere Bevölkerung Sand herholt und ihn dann den Haus- 
frauen feilbietet. Ein Knabe nun, welcher Sand ausgrub, iſt bei dieſer Be⸗ 
ſchaftigung verunglückt, indem ein wahrſcheinlich zu tief ausgehöhlter Berg über 
gu zuſammenſtürzte. Man hätte von feinem Verbleib vielleicht gar keine 

unde gehabt, wenn nicht ſeine Fuße ſichtbar geblieben waren. Alle angeftell- 
ten Wiederbelebungsverſuche blieben erfolglos. Einen beſſeren Verlauf 
nahm ein Unglücksfall, der ſich vorgeſtern in Maſſel, einem kaum 1/, Meile 
von uns entfernten Dorfe ereignet hat, und der wiederum die ſchon ſo oft ge- 
ſchehene Mahnung erneuert, bei Kohlenbeheizung in Betreff der Ofenklappen 
recht vorſichtig zu ſein. Zwei erwachſene Töchter eines dortigen wohlhabenden 
Wirthes, von denen beide ſich der Liebe und Achtung ihrer lane erfreuen 
und von denen eine bereits verlobt iſt, erregten am verfloſſenen Sonnabend 
Morgen dadurch das Erſtaunen ihrer Umgebung, daß ſie wider ihre Gewohn⸗ 
heit beim Frühſtuck der Familie nicht erſchienen. Als immer mehr Zeit verſtrich 
ohne daß fie ſich einfinden wollten, wurde man angſtlich, begab ſich in die 
Schlafſtube der beiden Mädchen und fand ſie in einem bewußtloſen Zuſtande in 
dem mit Kohlenoxydgas erfüllten Zimmer liegen. Dem von hier herbeigeru- 
fenen Dr. Windmüller gelang es erſt nach ſtundenlanger Bemühung, dem Tode 
zwei Opfer zu entreißen. Es iſt höchſt wahrſcheinlich, daß die Klappe ohne ir⸗ 
gend welches fremdes Zuthun von ſelbſt zugefallen iſt. — Seit mehreren Wo⸗ 
chen paſſiren unſere Stadt ſtarke Heerden von Gänſen. Ueber 30,000 Stuck 
haben bereits in Zügen von je circa 1000 den Weg durch unfere Stadt genom ; 
men. Dieſelben werden in Gorchen, Goſtyn, Ktöben und Krotoſchin und in 
der Umgegend von dieſen Städten aufgekauft und nach Berlin und Stargard 
in Pommern befördert. Ob ſie von letzterer Gegend in Form von pommerſchen 
Ganſebrüſten den Weg wieder zu uns nehmen, haben wir nicht erfahren können. 
— Ein Kaufmann in Liegnitz hatte einen Fleiſcher zu feinem Schuldner, von wel⸗ 
chem er Zahlung nicht erlangen konnte Zwar hatte er ein rechtskräftiges Erkennt⸗ 
niß erftritten, aber dadurch nicht viel gewonnen. Die Mobiliareretution war 
fruchtlos ausgefallen, und der Perſonalepekution ftand der einfache Umſtandent⸗ 
gegen, daß der Schuldner latitirte. Fri gelang es endlich dem Kaufmann 
in Liegnitz eine offene Ordre auszubringen. Da hört er denn unlängſt, daß der 
Schuldner ſich bei uns zufällig aufhalte. Um kein Mittel unverſucht zu laſſen 
ſendet er einen Kommis oder Reiſenden hierher, der, bei uns angelangt a 
fährt, daß der Geſuchte gerade ſich nach Sarne begeben habe. Der Ver⸗ 
treter des Liegnitzer Kaufmanns reiſt per Droſchke dorthin, geht von 
einem Lokal ins andere, bis er endlich erfährt, daß der Fleiſcher in⸗ 
zwiſchen wieder nach Rawicz gegangen ſei. Er reift alſo wieder hierher 
zurück, ein Lokal wird nach dem andern aufgeſucht, da führt end- 
lich Merkür den Reifenden in eine Bierftube, in welcher der endlich aufgefun⸗ 
dene Schuldner, anſcheinend nichts Vöſes ahnend, feinen Schoppen trinkt. Die 
Freude des Wiederſehens war groß, und wenn dieſelbe überhaupt vergrößert 
werden konnte, ſo war es der außere Umſtand, daß neben dem Fleiſcher eine 

anz ſtramme Geldkaße lag, deren Gewicht Entſchadigung für alle gehabten 
Bemühungen verſprach. Der Erekutor, in deſſen Begleitung der Reiſende den 
Weg nach Sarne und zurüd vorſichtiger Weſſe zurückgelegt hatte, bemächtigte 
ſich der Geldkatze und des Schuldners. Mit beiden im Gerichtslokal angekom⸗ 
men, fand fich, daß die Geldfage mehrere Geldſackchen voll von Kieſelſteinen ent: 
hielt, welche um ſo ſchwerer auf das Herz des Reiſenden fielen, als er von dem 
glücklichen Sn ek des en mee in Kenntniß gefegt hatte. So 
kommt es alſo na d neckiſche in S 5 
wandelt, aber die i unteren. ee = 

A Obrayeto, 30. Oktober. [Paſtorwahl; Vorſchußverein; 
Jahrma lt Geſtern fand unter dem Vorſitze e unſerer 
Dioceſe und unter reger Betheiligung der Parochie die Paſtorwahl in der hie⸗ 
ſigen evangeliſchen Kirche ſtatt Es wurden im Ganzen 208 Stimmen abge⸗ 
geben, und erhielten hiervon der Predigamts⸗Kandidat Grobe zu Rogafen 63 
und Herr Prediger Blaſche an der Charite zu Berlin 145 Stimmen, und ift 
Letzterer demnach mit bedeutender Viajorität gewahlt. Dieſe Majorität wäre 
noch viel bedeutender geworden, wenn nicht die Ortſchaften: Tepperfurth, Slo⸗ 
r Braſzewo, Ordrzyn, Oborowo, Dobdrogüſtowo, Kobelnit, Koza min 
Liſſabon und Penskowo vom Wahlakte im Termin ausgeſchloſſen worden 
wären da dieſelben wohl eingepfarrt find, aber nach einem Ulebereinkom⸗ 
men aus dem Jahre 1830 auf ihr Wahlrecht verzichtet hatten, welches 
Faktum den betreffenden Parochianen vor der Wahl nicht bekannt war. 
Hierdurch find circa 100 Stimmen verloren gegangen, welche durchgängig 
auch Herrn Paſtor Blaſche zu Theil geworden waren. Die Gemeinde kann 
ſich ganz entſchieden zu ihrer Wahl Gluck wünſchen, da der Gewählte wah⸗ 
rend der proviſoriſchen Verwaltung der biefigen Pfarre durch fein in jeder Be- 
ziehung ſegensreiches Wirken ſich bereits die Liebe und Achtun ſeiner Gemeinde 
erworben, weshalb auch der Kirchenvorſtand denſelben ohne olgte Bewerbung 
auf die Wahlliſte brachte. 
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38 41 47 33 89 (200) 901 57 (200). 14,031 34 66 80 195 98 228 | (1000) 79 94 930. 63,045 105 17 92 212 16 333 53 90 93 429 die Landwirthe Klug aus Mrowino, Böhm aus Wilkowo und Gr 1 
319 41 66 71 442 49 66 512 (100) 670 76 91 724 821 66 90737 75 83 97 504 21 603 56 701 (200) 49 78 88 (100) 97 (1000) 830 kreutz und Braumeiſter Treitel aus Mikuſzewo, Mühlenbeſitzer Iller 
40 76. 15,000 115 (500) 97 (100) 98 208 53 314 442 61 79 501 | 55 (200) 907 (100) 24. 64,061 (100) 80 150 (100) 87 251 334 76 aus Wongromiee und Rentier Roſochacki aus Königsberg i. Pr. „ 
200) 57 96 616 17 65 772 801 99 992 (100). 16,131 (200) 203 410 28 540 47 53 60 87 739 61 836 950 63. 65,025 (100) 61 151 é fERWIG's HOTEL DE ROME. Die Rittergutsbeſitzer Hoffmann aus Wel j 
200) 312 40 56 66 98 430 62 540 54 602 30 (200) 38 755 69 242 93 305 22 26 27 35 (100) 44 49 58 (100).416 95 512 33 64 649 ski, v. Treskow aus Wierzonka, Frau v. Unruh aus Lagiewnik, lern 
6 42 913. 17(081 109 17 57 68 (200) 283 350 77 463 527 | 74 721 29 858 929 65 85 (500). 66,032 (100) 38 (100) 98 204 40 (100) v. Eſtorff nebſt Familie aus Karna, Schemmann aus Slupia, Ma aus 1 
9 65 97 647 (100) 68 722 (100) 66 (500) 76 876 916 61. 18,022 | 72 (100) 455 (200) 59 (1000) 591 (100) 627 703 (500) 21 44 47 (200) aus Chwalkowo, v. Brodowski aus Pawlowo und Borftmant, penn 9 
25 47 104 207 67 89 305 34 38 423 84 515 16 33 61 98 601 22 83 (100) 91 846 (200) 61 83 916 39 45 62 (100) 77 93. 67,007 20 Randow, Partikulier v. Jachmann aus Berlin, Gutsbefiger Reich ig, 
50 64 (100) 782 (200) 838 (200) 957. 19,047 91 97. 135 69 97 225 30 54 144 80 229 42 56 382 431 634 43 729 (100) 32 41 811 aus Poborki, die Kaufleute Kuntze aus Görlitz, Erbert aus Leu, 7 
370 (1000) 422 63 94 536 39 41 70 87 647 766 947 55. 32 (100) 39 79 991 (100). 68,081 146 71 78 214 3/7 80 406 32 Schaarwächter aus Remſcheid, Knaus aus Breslau, Maiſch aus Beh Rt 
20,046 90 191 215 24 56 64 77 346 429 (100) 40 502 627 | 67 (100) 538 44 58 59 (100) 92 612 34 60 (500) 804,36 67 961 69. furt a. M., Sander aus Lüneburg und Schmidt aus Dresden, aus 
32 37 59 84 712 44 49 817 78 83 924 96. 21,028 52 75 112 30 | 69,050 53 95 280 (100) 303 5 18 446 (100) 68 501 (100) 95 613 opernſänger Pfeiffer aus Breslau, Regierungsaſſeſſor v. Meden 1 
| 60 84 97 223 334 (100) 41 (100) 565 72 612 738 84 98 832 61 80 89 715 34 65 868 910 39 41 69. Hannover. m 
90 903 51 66 71 77. 22,017 101 55 92 95 224 45 49 78 (100) 308 70,064 179 (100) 234 (100) 311 33 433 547 91 (200) 95. 623 | MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Die Rittergutsbeſitzer Graf Tagan, 
14 91 (500) 475 87 558 72 627 (100) 751 817 (500) 989. 23,059 32 732 99 822 46 84 900 12 33. 71,084 80 88 (200) 132 33 (500) aus Kuczkow, Graf Taczanowski aus Taczanowo, Baarth aus Mon, 
} 173 97 234 97 367 87 412 43 86 547 72 93 604 21 74 92 710 43 88 215 21 62 (500) 93 397 457 714°(500) 61 825. 72,014 (500) Baier aus Skorzewo, Baier aus Golenczewo, Griebel aus Napache , 
47 842 56 910 61 93 94. 24,012 (100) 22 (500) 58 204 32 36 83 105 40 53 68 95 209 27 31 (200) 4187 334 71 511 47 96 634 Funk nebſt Frau aus Rokietnica, Wandelt nebſt Frau aus D 


319 36 (100) 49 57 67 (100) 77 446 64 518 652 98 776 861 919 713 812 958. 73,063 (1000) 86 146 205 (1000) 41 322 00 85 Lange aus Gr.⸗Rybno und Majer nebſt Frau aus Wangrom, die K 
33. 25,029 37 158 204 58 375 420 619 30 (1000) 53 748 72 87 518 36 (500) 52 72 (1000) 655 96 725 65 75 (100) 78 (1000) leute Honsberg aus Remſcheid, Korn und Glaſer aus Leipzig 
(100) 802 3 9 76. 26,110 (1000) 59 76.99 223 36 305 92 93 504 830 79 (100) 98 938. 74,063 141 204 (200) 18 23 55 70 321 422 ig aus Stargardt i Po Kobrahn aus Magdeburg, Pros aa, 
0 696 709 35 97 831 41 73.96. 27.045 (100) 98 (100) 134 81 27 84 (100) 50 34 617 5671 762 834 97 915 89. 75,21 i > und. f aus Oonab 
201 67 84 346 436 545 74 602 791 810 44. 28,034 49 (100) | 488 589 609 15 39 71994 800 88 9209 33 37 68. 76,00 223 Miet Kal 82 Abe 
1814 17 92 285 311 21 41 402 23 (200) 40 518 701 50 60 (500) | 88 91 917 21 (500) 66 501 42 43 54 (1000) 76 624 32 46 77 747 | OEHMIG’S HOTEL DE FRANCE. Die 1 efiger v. Güfom 
2 70 838 43 (200) 908 46. 29,007 49 (10% 130 (100) 45 73 (100) | 62 817 (100) 29 56 (100). 77,087 (100) 42 80 (100) 93 (100) 252 Odrowge, Meißner nebſt Frau aus Kiekrz und Frau Kretkom 
g 261 422 (1000) 63 96 520 27 74 82 (200) 87 691 (100) 956 94 95. 334 51 88 99 412 23 32 571 689 720 61 (500) 85 819 29 946 Polen, Arzt Dr. Curior aus Trzemeſzno. a 
30,068 (200) 125 96 (100) 203 (100) 21 377 424 31 57 525 92. 78,068 (100) 127 (100) 41 55 80 (200) 262 (2000) 378 96 456 | SCHWARZER ADLER. Die Gutsbeſitzer Mackeſprang aus Dobizyn, En 
72 93 96 608 9 37 52 77 862 909 22 55 65. 31,106 217 62 302 93 529 49 (500) 57 64 (1000) 98 608 44 59 61 (100) 68 70 84 709 jun. aus 3 und v. Kucner aus But, Bürger Carolus WW 
325 12 17 96 99 544 632 33 57 62 72 83 99 713 38 64 847 912 62 | 19 (100) 60 63 836 39 65 919 (1000) 51 73. 79,026 164 222 41 Frau aus Buk, Eigenthümer Kofzutsti aus Pleſchen. 15, 


78 (200). 32,021 32 (100) 51 79 (200) 143 219 32 39 309 29 (100) | 46 72 93 (1000) 347 62 408 20 (500) 579 80 719 38 965 (100). HOTEL DU NORD. Frau Gutsbefiger v. Oswieciemska aus Plugaw andt 

480 83 522 (100) 26 (200) 91 613 14 91 707 45 53 89 806 989. 80,000 207 393 401 23 67 662 63 (100) 69 762 820. 81,014 Kaufleute Caspari und Friedländer aus Poſen, Schauſpieler gildeb? { 
33,011 20 (100) 95 (100) 144 59 303 14 401 20 69 80 520 (200) | 25 42 134 327 48 507 56 608 79 99 728 44 833 46 56 68 900 aus Berlin. \ 4 
26 52 675 (100) 76 99 715 33 89 814 69 76 (500) 85 925. 34,114 | 71. 82,004 28 39 161. 261 310 54 416 22 (100) 55 57 93 574 681 | HOTEL-DE PARIS. Die Bürger Grudzielski nebſt Frau aus Gnefen yo 

32 88 223 77 (200) 80 407 14 35 (200) 54 519 (100) 27 55 72 686 | 92 708 21 63 68 71 76 80 822 33 61 81 901 55 75 (100), 83,030 Trompezynski aus Koscian, Gutsbeſitzer Lichtwald und Landwirth we 
721 (100) 35 78 829 70 (500) 918. 35,145 64 97 216 28 60 (100) | 89 108 80 81 (100) 262 391 422 63 84 521 86 96 (100) 623 91 nus aus Bednary, Rentier Kantak aus Poſen. 1 


chlen. e 


Inſerate und Pörſen⸗Rachri 


ee , Mertens 
ee an die gung über die deutſchen Kandidaten] Montag den 4. November e. früh von] ER aus hieſiger Negretti- N 1 Er 
n für die bevorſtehende Abgeordneten- e Uhr 1 10 im Alnttionsle zal, a: * Stammſchäferei hat erren Schuhmacherei * 


Zirker Chauſſee ſoll auf Koſten des Kreiſes 
Samter dem Mindeſtfordernden zur Ausfüh- 
rung übergeben werden. Zu dem Behufe habe 


ich auf s 
Freitag den 8. Novbr. c. 
Vormittags 11 uhr 


ala f gazinſtr. Nr. 1., eine große Partie Kaffee 
wahl herbeizuführen, laden die Un⸗ en Gewürz, nächſtdem Mabagent. ln 
terzeichneten alle deutſchen Wahl— Dre nk e 8 

2 ; . ers un liche nude, ettſtellen, mi 
männer aus den Kreiſen Birn⸗ und ohne ae ſowſe um 12 Uhr zwei 


baum und Samter ein, ſich utſchwagen, ein Arbeitspferd, öffent 


begonnen. 
Dom. Storchneſt, Bahnſta⸗ 
tion Poln.⸗Liſſa, im Oktober 1867. 
von Helldorfl. 


r. & Aug. Schul“ 


99 Et — rag 1. . 960 4 
zur Meſſe Frankfurt a. O., WATT o 
beziehen bevorſteh. Meſſe ah vollst. Lager 1 er 


Schuhmacher-Artitel® 


einen Termin im Magiſtratsbureau zu Wronke ß lich meiftbietend gegen gleich baare Zahlung ver — — een 0 ö 7 
anberaumt, zu dem Unternehmer mit dem Ber Sonntag den 3. November e. ſteigern. Ie mονß D. f Dienftag beſtehend in Roſelſen a ger Boba, 
merken eingeladen werden, daß der Anſchlag in N achmitt a gs 3 uhr kgl. Auktions⸗Kommiſſar. den 5. d. Mts. Et ps 8 ang 
5 1 1 7 ’ (A 4 
bringe ich wiederum 


meinem Bureau eingeſehen werden kann und { 
‘ daß die Lieitationsbedingungen im Termine 1 
werden bekannt gemacht werden. 
Samter, 30. Oktober 1867. 

Königlicher Landrath. 
. Frhr. v. Mansenbaech. 

Ueber den Nachlaß des zu Krotoſchin verſtor⸗ 
benen Gaſtwirths Robert Abitz iſt das erb- 
ſchaftliche Liquidationsverfahren eröffnet wor⸗ 
den. Es werden daher die ſämmtlichen Erb: 
e und Legatare aufgefordert, ihre 

njprüde an den Nachlaß, dieſelben mögen be⸗ 
reits rechtshangig ſein oder nicht, bis zum 

30. November 1867 einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden 
Wer feine Anmeldung ſchriſtlich einreicht, hat 
zugleich eine Abſchrift derſelben und ihrer Anla- 
gen daf er 

Die Erbſchaftsgläubiger und Legatare, welche 
ihre Forderungen nicht innerhalb der beſtimmten 
Friſt anmelden, werden mit ihren Anſprüchen 


ügen, Oeſen, Sentel, Knöpfen , 
Haben, Maſchinen⸗Seide, Zwirn unn 
Nadeln, Bändern ic. ic. und verf 
billigfte Preisftellung. Be 
1 a. 


ann 


einen großen Transport Netzbrucher Kühe 1 
nebſt Kälbern in Keilers Hotel zum Ver⸗ 


kauf, J. Kian, VBiehbändler. 


Avis! 


im Fröhlichſchen Gaſthauſe in. Privat⸗Entbindungshaus, 
Zirke zu verſammeln. konzeſſionirt mit Garantie der Diskretion. 
Samter, den 31. Oktober 1867. Berlin, Gr. Frankfurterſtr. 30. Dr. Vocke. 
Gerhardt. König. Kunkowski. Beachtenswerth. 
Freiherr v. Massenbach. Ober. Syphilis chtenen der ih. 


Schlange. Schönenberg. werden geheilt durch 
nr en Specialarzt Der. Mirchhoffer 


Die deutſchen Wahlmänner des] in Kappel bei St. Gallen (Schwei. 
Poſen-Oborniker Wahlkreiſes wer- D unnonee. 


den erſucht, Mittwoch den 6. Nov. Vorm. 10 Uhr 
findet auf Veranlaſſung des landwirthſchaftlichen 


U 

Sonntag den 3. November 18 i dem 1 
N. platz eine Stutenſchau ſtatt Die beſſeren 
5 Nachmittags 3 Uhr Stuten mit Fohlen, womöglich mehrere Jahr⸗ 
im Ma rquardſchen Hot el zufgänge, im Befig bäuerlicher Wirthe des Poſener 

Obornik Behufs einer Beſpre⸗ Kreiſes erhalten Prämien. s 

21 Das Domini 

an den Nachlaß dergeſtalt ausgeſchloſſen werden, chung über die Abgeordneten» Wahl N 2 HERMAN Ostrowieozko 
daß fie ſich wegen ihrer Befriedigung nur aufrecht zahlreich zu erſcheinen. bei Dolzig hat einige Hundert 


dasjenige halten konnen, eg Wahlmänner Schock ſchönes Rohr zu verkaufen. 
ſchluß aller ſeit dem Ableben des Erblaſſers ge. 
findet nach Verhandlung der Sache in der auf Meile von der Bahn, 1 Meile von der Stadt woll⸗Mutterſchafe, auszusuchen 


diger Befriedigung aller re ien : 
17 Forderungen von der Nachlaßmaſſe mit Aus. 2 0 0 = m K 87 
enen Nutzungen übrig bleibt. 5 8 5 5 
2 ie Abſah 5 des Präkluſtonserkenntniſſes in der ſchönſten Gegend Niederſchleſtens, / junge Kamm 
5 Sagan gelegen, wird Familienverhältniſſe hal⸗Jaus einer ſeit 1842 mit den beſten Bol⸗ 
den 12. Dezember 1867 [ber vertauft und tann jofacı abernmmen ner. debucker und Sanitzer Kammwollböcken 


J. I. Günthers Benzod-8® 
Ki 116 N R Dieſe chemiſch reine Seife iſt das an 
Für meine Waſch⸗ und Wring⸗ —5 he 5 — Saen } 
R 6 und befeitigt in kurzer Zeit ganz fein, 
maſchinen (für Haushaltungen und An- auch eraltetepauttranei e enthält die end 
ftalten) ſuche ich für die einzelnen Städte ap. [ten heilträftigſten Wohlg . ud 11 
lungsfähige Abnehmer. — Die Maſchinen wer- iſt daher auch eine ganz vorzügliche Ra iche 
den nur gegen feſte Rechnung mit anſehnlichem] Badeſeife, 2. der Haut die FBF jener 
“ 


Rabatt von mir abgegeben. -— Ich verpflichtelFrifhe, Weichheit und Zartheit 3 
mich dagegen, dem betreffenden Weiten 857 und befördert, auch als pff, Rei 79 
feinen Ort und Umgegend den Alleinverkauf zuj Mittel angewendet, durch ihre nenn unge! F 
belaſſen — Fur die vortheilhafte Brauchdarkeit] enden Beſtandtheile den Haarwuch 1 
dieſer Waſchmaſchinen, welehe mit den früheren ſfelhaft. — Vorräthig a Stuck 5 Sg „thele! 
Syſtemen Nichts gemein haben, ſprechen meine in Poſen in Eismer’s Apen“, 
Lieferungen an ‚viele königliche Behörden und ü 
Private zur Genüge. — Der Preis einer Waſch⸗ 
or ji je — 5 a Ar hy 575 n Kurnit Sins 
22 Thlr., der einer Wringmaſchine 10 — 12 Thlr. 

— Adreſſen erbitte mit Angabe von Ehen Carl Basch 


Die Waihmafhinenfabrit von Leberthran. 
C. Wittholz, Julius Rema l, 


Berlin, Scharrenſtraße Nr. 10. Markt- und Kranzelgaſſen EL 


2 Gut gearbeitete neue Sopha's in Le · Auserlesenes gepfucktes 7 
us” der und Wolle ſtehen billig zum Ber» a „ 
kauf beim Tapezier 3 Winterobst. 1 250 1 


in Grätz bei L. Meyer; } 
in Greſthen bei Mewer, weht 
in Kurnit bei A, Lans. Be 


55 Vormittags 11 uhr den. Preis 12,000 Thlr. ) 5 0 i ; ker⸗ 2 
in unſerem Audient Nr. IL" anbecaum Thlr. Auf, Franko Unfeagen eulheſt Auskunft gezüchteten Heerde, ſind zur Anlage einer 8. Mucha, Fk 51. |, Stettiner, graue Reinetten, rothe San 
ien öffentlichen Sitzung ftatt. der Feldmeſſer Era in Wongrowiec. Stammheerde wegen Bejigveränderung| — I _— cr gPawemg 10 Sgr. der Scheffel, t 2 17 
Keil, Krotoſchin, den 16. Oktober 1867. Das Haus Schwerſenz Nr. 59, ſoll ver. [preiswürdig auf dem Nittergute Gaw⸗] Eine noch neue Doppeiflinte 85 ft ſammt.perſchiedene Sorten gemiſcht a 2 be Pol 
K Königliches Kreisgericht. tauft oder auf mehrere Jahre verpad 5 wer⸗Iowitz bei Nheden, Eiſenbahnſtation Lern a a halber billig zu des bet enen owo b. Oben, 
. et ctlaas 1 erp chte wer⸗ Portepce find verſetzung ig zu ver⸗ verkauft das Dom. Bogde . wi 
12 4 WE RER h 0 90 


den. Näheres daſelbſt. Terespol oder Thorn, ſofort zu verkaufen. Haufen. Zu erfragen St. Martin 43. 2 Trpp. 


u 1 a * * 1 


1 


. 0 5 
eee N N % 2 RN?) 1500 Bar) 5 8 a 
e ee eee de e eee te eee eee eee eee eee eee e L EST AUTO 5 * 


RER, 
* 


e zur 


7 


5 


BR EEE a ES Er a a Era EIER 
256. Freitag, Beilag 


Den Herten Hotelbeſitern und 


1. 


U 7 um Einſendung. 7 as b 7 Zeitungsverzeichniſſe gratis und franko. 
ee in ee Dane 9 H. Radke O Gertraudtenſtraße 7. Markt, Thomasg. 1. 8 zeichniſſe g fr 


Belegölätter über jede Inſertion. 


Regen alle Hautunreinheiten, sowie mit in Stettin Frankfurt a. M. Aabaktvortheile bei — 
E N: J SEE u EN ERIEHNE on GE tn 5 „ganz nach den bei den 2 
derem dn en, e net au Bü. JJ. denen deltaten Matjeshering u Stüc 6 5 2 Gallusſtraße 5 N 7 denen geltenden 8 5 
N 8 8 und 9 Pf., auch a 1 Sgr., empfiehlt, wie ſehr > greie Straße 54 Pie oſtenauſchläge er ef 2 
D N ; ſchöne Vollheringe à Mandel 9 und 10 Sgr. 5 3 . her zu Dienften. 
. Suin de Boutemard's Räucherheringe a Stück! Sgr. N N 8 


Die eee ee 
A. e eee e e Garniſonkirche. Sonntag den 3. November, 
In Amelang's Verlag in Leipzig FJ Reformations- u. Unions⸗Jubelfeier. Vorm. 


un A. Mosenstein, Waſſerſtr. 7. @ 
La Pasta Ein möblirtes Zimmer iſt ſofort zu vermie⸗ 81 
X in / u. ½ Päckchen à 12 Ilten, Kanonenplatz 9. 3 Stiegen hoch. 


* 5 1 ite Etage iſt ein möbl.] z (Ir. Volckmar iſterſchienen u. in L- ] 10 Uhr: Herr Militair-Oberprediger Haend⸗ 
und 6 Sgr., Waſſerſtr. 15. zweite Etage iſt ein möͤbl.] (Ir 2 ilitair-Oberprediger He 
das billigste, bequemste Simmer ſofort zu vermiethen. 7. sen vorrätige Ernst Rehfeld, e eb 5 1 dert 
„| und zuverlässigste Erhal- Friedrichsſtr. 21. 3 Tr. iſt ein möblirtes ens k 3 { 


N Wilhelmsplatz I. Illuſtrirtes Koch⸗ Ev. luth. Gemeinde. Sonntag den 4. Ro⸗ 


tungs. u. Reinigungsmittel I immer gleich zu beziehen. buch. Scheibled's deutſches Koch⸗pember Vorm. 9 Uhr: Herr Pastor Klein 


der Zühne und des Zahn- Gies Keie iini er 
E St. Adalbert 46547, i der Dünger 


1. November 1867. 
Liederhalle 


Im Vertrauen auf die mir während meines 
dreijährigen Engagements am hieſigen Theater 
ſo vielfach bewieſene freundliche Theilnahme, 
werde ich mit meiner, aus vorzüglichen Pe 
Kräften zuſammengeſetzten Geſellſchaft vom 85 


Sonntag den 3. November “a 


ab auf einige Zeit Vorſtellungen im Gebiete der 8 
ernſten und humoriſtiſchen Geſänge, f 
® Kouplets⸗ und Scenen- Vorträge, Bu 
Ballet, lebende Bilder, Gymnaſtik ac. En. 
zu geben die Ehre haben. 12 0 
as Entree werde ich möͤglichſt niedrig ftellen ; 
und mich überhaupt bemühen, den billigen 
Wünfchen des geehrten Publikums in jeder Hin⸗ * 
ſicht Rechnung zu tragen. 7 
Somit übergebe ich dies, mein neues Unter⸗ 
nehmen, dem geneigten Wohlwollen des geehrten 
Publikums und zeichne mich hochachtungs voll 
A. Menike, Direktor 


CHEFS.DOEU TOILETTE! - Reſtaurateuren Oe NN See 
VREDE TOILETTE! kann ich noch eine Partie vorzüglich feines La- H t V 1 | 4 Ins n 
F ⅛ MXX 
} 5 ; = 8 Se ee OR | tenen 9 Thlr. Annoneen⸗Expedition. Ae ee 1 r e (0) 
2 - EZ, Ey “ 1 6. erechnung na i en]? 
| auter-Seife f 25 eßel. Gebinde, in größern Partien bil- & 80 Solange 27 l in die i e 
Is 2 ginal-Päckchen à 6 0 f Den Betrag dahin nehme ich nach, oder bitte D Berlin, Leipzig, Zeitungen aller Länder. 8 
Br erschönerung & (0) 


* 
7 
7 


en-Salon. 


sd * 


De ER 


buch für alle Stände. Mit vielen wächter. 


Abbildungen verſehen, neue vermehrte 17. nde 7 
Auflage. Preis eleg. geb. ] Thlr. 70 Sgr. Montag den 4. November Abends 7 ½ Uhr, 


Prof. Dr. LIND ES vom I. Januar 1868 zu verpachten. 


1 — —— 3 2 Yu 105 Miſſtonsſtunde: Hr. Paſtor Kleinwächter. 5 Ik al 4 
f Vegetab Stan en-Pomade In der seit 8 Jahren erscheinenden, 8 groß auch die Zahl der auftauchen ⸗ x Mittwoch den 6. November Abends 7¼ Vo sgarten-Saal. : 3 
4 N Origi — 31. Sur „ MWlrühmlichst bekannten x le alle doch die Hie Se nk J Ubr: Here Paſtor Kleinwädter. Sonnabend den 2. November: 0 

> nalstuc 52 Sgr. * * Jo 1 ei; ES 1 e 0 * 72 5 k 2 4 f = 
Kai: an Stanz una die enen Vakanzen-Liste f Siocmine Sacioter fc u 8 bd de gende note bendbrnt, 
Haare und eignet sich gleichzeiti . n = jter deſſen, was eine deutſche Hausfrau 3% + rer er s * 
zum Festhalten der Scheitel. 8 sind wöchentlich mehrere Hunderte von - von einem tüchtigen Kochbuche algen N 8 N 1 Reef, Konzert, * 
—— fenen Stellen für Kaufleute, Land-] kann. Es vereinigt in ſich folgende Erfor- geſtor en; D mann iche, 3 weibliche Perſ., Be ** 
Apoth 8 30 wirthe, Forstbeamte, Lehrer, Gouvernanten, | derniſſe: Es iſt reichhaltig und deutlich getraut: 7 Paar. Kr auzch en. 7 
po eker perati 8 Chemiker, Techniker, Werkführer, sowie] Y und läßt keine Hausfrau oder Köchin im Familien: Nachrichten . e 52 
2 Ital. Hoı f Seife Beamte aller Art direet angemeldet und] Stich. Es iſt praktiſch und planmäßig be % 5 8 REN 8 6 Regt E hr 91 Uhr Kr Be 9 
8 Ale g- annoncirt. Stellesuchende, welche ® arbeitet und bedenkt aller Orten, „was ge- Die am 5. d. M. zu Chic ago ftättgefundene]b- egiments, von 91 Uhr Kränzchen. 
N 


in Origin.-Päckchen à 5 und Il die Absicht haben, sich schnell ohne Com- 
missionair und weitere Unkosten zu placiren, 
oder ihre Stellen gegen bessere Placements Sm nie — 
gelegentlich zu vertauschen; finden hierzu So eben ist Ern “Beh zu 
nur dureh die Vakanzen-Läste||,,,; Aurel = 
ae 3 Gelegenheit, da nicht allein — feld san rnst Re 
jeder Vakanz die direetenm Adressen der Wilhelmsplatz 1 
Prinzipäle etc., sondern grösstentheils auch e 3 nem Ar: 


die Engagements-Bedingungen genau ange-] Reglement für die Staatsprü 
geben sind. Das Abonnement für 5 1 Aerzte vom 8 
Nansen 1 Tac für. 18 Nummern DE N 86 ü p 8 5 Sin er 
eginnt am Tage der Bestellung, und wir 867. reis 6 gr 
iafür das B . 13 Woch ur 41 5 15 
dafür das Blatt prompt 4 resp ochen Reglem ent für die pharmacenti- 
sche Staatsprüfung vom 18. Sep- 
tember 1867. Preis 4 Sgr. 


eheliche Verbindung unſeres Sohnes Eugen 
mit Fräulein Marie Grommes beehren wir 
uns, unſern werthen Verwandten, Freunden und 
Bekannten hierdurch, anſtatt beſonderer Mel⸗ 
dung, ergebenſt anzuzeigen. 
Dresden, den 30. Oktober 1867. 
M. Arnous nebſt Frau, 
Rosalie geb. Lichtenstein. 


\ 2 [3 fund, wohlſchmeckend und billig ſei.“ 7 

iR - Y Ser. 88 ga re ren 2 2 

4 kon als ein mildes, wirksames tüg- ER EBERLE 
1 el Waschmittel selbst für die zar- 


2 


9 
“ 


ie Haut von Damen und Kindern 
angelegentlichst empfohlen. 


inarinden-Oel, 


Chi Hartung’s 
vs einer Abkochung der HARTUNG'S 


2 0 ‚o 
a ten Chinarinde mit bal- 


rischen Oelen, zur Con- 
irung u. Verschönerung 
der Haare (à 10 Sgr.). -|& 


Dresden, den 29. Oktober 1867. 

Die Hinterbliebenen. 
Es hat dem Herrn gefallen, unſer heißgelieb⸗ 
tes Söhnchen Richard, im Alter von 5 Jah 
ren und 1 Monat, nach 6⸗tägigem Leiden an 
den Folgen der Bräune, heute Nachmittag 2½ 
Uhr, ſanft zu ſich zu nehmen, was hierdurch 
ſtatt beſonderer ee 2 anzeigen 
Das billigſte der wö ; n > ugo Bardt und Frau. 

Unterhaltungsblätter M e Niemerzewo, den 31. Oktober 1867. 


Sonntagsblatt, herausgegeben von Auswärtige amilien⸗Nachrichten. 
Ernſt Dohm — im Vierteljahr nur 2 " 


— Verlobungen. Fräul. Louiſe Köhler in 
0 * A} p’ 5 * Pt fl 
9 Sgr. Die neueſten Nummern enthal- Chriſtiansaue mit dem Bäckermeiſter Fr. Stock 
12 5 eee in Berlin, Frl. M. Epping in Lippſtadt mit dem 
ſante Auffäge und mannigfaltige Mitthei⸗ r 
lungen. — Abonnement bei allen Zeitungs⸗ 
Spediteuren, Buchhändlern und Poſt⸗ 
Aemtern. 4 


lang an jede aufgegebene Adresse franeo 
expedirt nur von A. Betemeyers 
Zeitungs- Bureau in Berlin. 
Zur Empfehlung der 
„Vakanzen- Liste“ dürfte die That. 
sache dienen, dass nun bereits 12 Mal 
Nachahmungen versucht worden| — = — a I 
sind, welche sämmtlich nach kurzer Zeit 
wieder aufgehört haben! Kein Commis- 
sionsgeschäft. 
Im Laufe des November wird nach dem Köͤ⸗ 
nigreich Polen eine Dame als Lehrerin für 
Kinder, die im Franzöſiſchen und si dem la: 
tier zu unterrichten im Stande ift, geſucht. Gef. 
Offerten sub &. L. france Milostao 
poste rest, 


Ein angehender gewandter Kommis findet 
in meiner Kolonialwaaren» und Delikateſſen⸗ 
Handlung ſofort N ee 

H. Cassriel in Schrimm. 


n Dr. Sa 
2, Kräuter- 
oma de, 


dus anregenden nahr- 
. haften Süften 


und 


Mei ar 


5 


urth bei Kranenburg, Frl. H. Hemmerling mit 
dem Kaufmann A. Kaliſcher in Berlin, Fräul. 
Fanny Henry mit dem Kaufmann Wolff Cohn 
in Newyork. 

Todesfälle. Stadtſekretär a. D. Otto 
Herwich in Berlin, Rittmeiſter und Stallmeiſter 
d. D. Guſtav Hänel in Liegnitz, Hotelbeſitzer C. 
3. Gottſchlag in Sonnenburg. 


R wi 
ur Geſucht 
' Aug, wird ein junges Mädchen von angenehmem Aeu⸗ 
ä Urn Leemann, Gnesen: J. B. Lange, II ßeren, die geneigt wäre, den Wein», reſp.] # 
Iko tz: R. Mutzel, Jaroein: S. Bier- und Cigarren - Verkauf in einem kleinen 
Juto ski, Imowraelaw: HI. Se- I Geſchäft zu übernehmen. Honorar nad) Ueber: 


Poſener Landwehrverein. 
4 Sonnabend den 2. November 
1 Abends 8 Uhr in Lamberts Sa⸗ 
RN Ion: Geſellige Zuſammenkunft, 
Geſang und Vortrage. 
8 Nur mit Abzeichen verſehene 


) f r r eute Freitag den 1. N - 
bel, — Near Frän- he ne zu erfahren durch die Er-| Mitglieder haben Eintritt. Der Vorſtand. 40s ae et e n Sonnabend den 2. Novbr. großes Wurſt⸗ 
| sten: W. Feldmann, Kro- Bipedition diefer Zeitung. . 8 ines 9 ; kränzchen, wozu ergebenſt einladet 
h Wschin:“, E. Stock, Lissa: J. L. 77770000 RIFF ERDE N 7 Kirchen- Nachrichten für Poſen. auf allgemeines Verlangen: ne, weg 1 5 


waäusen 8 Ein gewandter Verkäufer, beider Landes ſpra⸗ 
een od. 8 chen maͤchtig, findet ſofort Placement bei 
Ie: J. ee ; Robert Schmidt, 


1; A. Kallmann, Ne 
ö A. 1 ut o- ir 
dee J. Dampmann, Ostrowo: BI Poſen, Markt Nr. 63. 


un, Pleschen: Th. Musie- Fur mein Materialwaaren⸗ & Eiſen⸗ 


Krenzkirde. Sonntag den 3. November (Re⸗ Die Stumme von Portici. 

formatiorsfeft) Vorm. 10 Uhr: Herr PaſtorſHeroiſche Oper in 5 Akten. Text nach dem 
Schönborn. — Nachm. 2 Uhr: Herr Ober⸗ Franzöſiſchen des Seribe und Delavigne von 
prediger Klette. Ritter. Muſik von Auber. 
Petrikirche. Petrigemeinde. Sonnabend 
den 3. November Nachm. 2 Uhr: Vorberei⸗ 


Rawiez: R. F. Frank, Ro- Geſchäft wünſche ich zum 1. Dezember d. J. 


Kay 8 7 
Anne: Johas Alexander, Samo- leinen Lehrling. den 2. November, wozu ergebenft 
Wen > , 1 1 tung zum Abendmahl. roßes Konze e ' 
Fe, 5 Schmieger: Wolt Birnbaum. A. Rothenbücher. 99 5 kn une garde des . tf N elade 2 Ma luche. 
Len, Sehrinmt Emil Siewerth — — ——5—ů— eſt, Vorm. 10% Uhr: Herr Konſiſtorialrath Stanislaw Thalgrün aus Warſchau Heute und morgen, Sonnabend den 2. No- 
N ’ F Dr. Goebel (Abendmahl). — Abends 6 Uhr: are = ſchau. vember, friſche Wurſt, Schmorkohl, wo _ 
kin, oda: Fischel Baum, Sehu- Einen Lehrling ſuchen 2 Programm: Fantasie de Popera: Ri-] gebenſt einladet F. Lane 


; Herr Kandidat Goebel. 
Ae L Albrecht, Strzelno: Gebrüder Weitz. 9 Montag den 4. November Abends 6 Uhr: 


ki tuner, Trzemesz uno: G. Olaw- — — 4 9 — 
M. Wiko: R. A. Langiewicz, Ein Lehrling von Auswärts kann fofort| , Monatliche Miffionsftunde. i 
Ad Neuſtädtiſche Gemeinde. Reformations 


N N — . 4.1 2 3 
Ne. n Ziemer . 01 h Latz, feft (zugleich Gedachtnißfeier der Einführung 
ür Neschen! Const. Winzewski und : eſtillateur, der Union) Sonntag den 3. November, früh 
rende bel I. Krüger, 2 Wilhelmsplap Nr. 10 tal Jabel Faden de e 
Ein Deſtillateurgehülfe ſtorialrath Schultze. 


naldo par Franchomme. Nach dem 2. Stücke: 
Souvenir de Spaa par Servais. i 
Die Begleitung hat Herr Kapellmeifter Das 
niel Böhm aus Köln gütigſt übernommen. 
Vorher: In Feindes Land. Luſtſpiel 
in I Akt von Ernſt Wichert. 
ierauf: Die drei Curatier. Schwank 


1 


Entree a Perſon 7½ Sgr., wovon 5 Sgr. 
für Abendbrot und 2½ Sgr. für Konzert reſp. 
Kränzchen gerechnet werden. 

Der Billet verkauf findet ſchon von heute ab 
im Volksgartenſaale hierzu ſtatt. 


A Gesellschafts- Garten, 


SE,  tleine Gerberftraße 7. 
Sonnabend den 2. November 
Wurſtabendbrot und Kränzchen. 


Heute Abend den J. Novbr. friſche Wurſt 
mit Schmorkohl bei 
Hdarl Lachmann, 
Sapiehaplatz 4. 
Sonnabend den 2. Novbr. c. Eisbeine bei 
A. Hultiner, Walliſchei 3. 
Morgen Sonnabend 
Wurstabendbrot, 
wozu ergebenft einladet 
@.Jessel, Halbdorfſtr. 2. 


Jeden Sonnabend von Mittag an 


friſche Semmel⸗ u. Leberwurſt 
we bei I. Rauscher u. A. Rauscher, 
Breslauerfir. Ar. 40. — Gr Ritterfr. Ar. 12. 


Sonnabend d. 2. Nov. zum Abendbrot Eis⸗ 
beine bei E. Werbim, Berlinerſtr. 27. 


Morgen Sonnabend den 2. November: 


„deen Wurſtabendbrot nebſt Tanz⸗ 
Stadttheater in Pofen. Kränzchen. 


Neu⸗Winiary. 


. Schulze, 
— Bebei@pfionße DIT EEE 
Zur gemüthlichen Herberge. 

Schloſſerſtraße Nr. 6. Großes 
Sonnabend den 2. November Wurſtpicknick Sonnabend den 


Morgen Nachmittag von 4 Uhr ab friſche 
Wurſt und Schmorkohl, wozu ergebenſt einladet 


Sonnabend den 2. d.: Kalbsbraten mit 


1 


4 
Lux 
er 
2 
* 2 


Emil Tauber. 


E. Fehrie. 


Reppich. 


St. Adalbert Nr. 40. 


1 Eichwaldſtraße 


n] att. „. Brattartoffeln bei 
8 W TI wünſcht nach Auswärts eine Stelle. Das Nähere Donnerftag den 7. Nov. Abends 8 Uhr, Zum Schluß: Nimrod. Poſſe mit Geſang A. Riese, 
ww ätzer Bier, en A. wert n erfahren. VBibelftunde: Hr. Konfikovialratp Schul he, ſin! r. ..... Die Direktion, | f. r Niers 10. 
Kr gut, empfiehlt Ein tüchtiger, verlaßbarer Wirthſchafts⸗] in dem Haufe Frtedrichsſtraße 25 b. Morgen Abend Mocturtle⸗Suppe, Min 
35 5 Juli Remak Verwalter, poln. Spr. mächtig, ſucht ſich es Freitag den 8. November Abends 6 Uhr, Volksgarten - Saal. derpskelzunge und ee . 
* 2 us J Jö. 1. Jan. oder J. April k. J. zu verändern. Ge] Gottesdienſt (Chriſtenlehre): Herr Konſiſto⸗ Heute Konzert. Anfang 7 Uhr. Sauerkohl bei Er. Kabes — 
tk. und Kranzelgaſſen- Ede Nr. 7.Jehrte Adr. 40.49. 104. p rest. Schmiegel.] rialrath Schultze. C. Walther. Wilhelmsſtraße Nr. 16- a 


3 RSG loko pr. 2000 Pfd. 70--72} Rt. bz., 7 a 
Börlen-Tefegramme. Förſe zu Polen per dien Monat 714m Bar 15 En Sundern f 7h l f 8 
am 1. November 1867. verk. Novbr.⸗Dezbr. 70 a $ a f Rt. verk., April- Mai 69 T a ı it. verk. 4 
des heutigen latholiſhen Felertages wegen feine Börse berſte Ioto pr. 1750 9b. 19-58 dit nac Qualirat. x 9 
0 . Bus: loto pt. 2 fd. 3234 Kt. nach Qualitat, 32} a 331 Rt. bj, og 
u Produßten-Börfe A e e 
dum . . « 4 3 br x 2250 A F 75. SRH 
3 Schluß der Zeitung ift 5 Bu Stettiner Börfen-Telegranım . e 8 . 975 95 Barometer: 28. Thermome” aa. — Slate waar 6878 Rt. nach Qualität, Futter ⸗ — 
e 0 ö 5 e N > 
5 nicht eing Im Verkehr mit Roggen war heute anfänglich ein nicht unweſentlicher — - 800 Pfd. 83-88 Rt. Rab ſen, Winter- 31-86 Rt. “A 
% Rückſchritt der Preiſe hervorgetreten, fpäter erholten ſich Preiſe etwas, blie- At. b Okibr pr, 100 Pfd. one Fuß 114 Mt, per dieſen Monat 11g a A 
. ben jedoch auch ſchließlich hinter dem vorgeſtrigen Standpunk zurück. Loko iſt 11 3. Dftbr.» Rovbr. II a 2 bz., Nopbr.-Dezbr. 114 a W bz., Dezbr.. a 
25 wenig zu billigeren Preiſen umgeſetzt worden. Kündigungspreis 713 Rt. un a At. April-Mat 118 a f bz 
N Weizen flaute und die ſchwach vertretenen Käufer konnten mit theilweife S een, 14 Kt. 
. mei Kaen Geboten reuffiren, Gekündigt 7000 Ctr. Kündigungs- 181 a dt Bu: — Dun a 1875 daß 13 mit Faß 
3 m pre 1 % a f dz. u. ieſen Monat 185 a ½ Rt bz. Oktbr.⸗Novbr. 184 a 
x ö E 1 x 5 U. 5 8 Pr 18 % à f bz., B 
1 192 08 78 g geg . 7 feſt, im Uebrigen matt. Gelündigt Deſbr⸗ an b 181 4 55 1 on 5 eu April Mei 205 1975 he 
Rübol ohne Aenderung im Werthe bei ſehr ſchwachem Handel. Mehl. Weizenmehl Nr. 0. 4 64 Rt., Nr. 9. u. 1. 646 Mr, 
Bi. Spiritus blieb unter dem Druck der fortgeſetzt ſtarken Kündigungen und u Nr. O. 54 —5f Rt, Kr. 0. u. 1. . 4 Rt. bg. pr. Eir. un. 
En Bi 1 nen abermaligen erheblichen en ac en ein wenig] verſteuert. (B. 9.8.) 
* ö im Werthe. Gefündigt 350,000 Quart. Kündigungöpreis a 2 31. Oktbr. [Amtlicher Bericht. Sch 
3 Wegen late pr. 2100 Pfd. 8. 104 M. nach Qualität, weißbunter 10 K. e uren 28 Wind: SW, Hi] Wetter: Schon, + 


poln. 98 Rt. bz. pr. 2000 Pfd. per dieſen Monat 893 Rt. bz. Durchſchnitts. 
5 89% Rt. Oktbr.⸗Novbr 89} a 88 a f bz. Novbr.- Dezbr. 89 f a 88 a 


an Oktober Lieferung höher bezahlt, 
SR April- Mai 90 bz. 


We 
2125 Pfd. gelber 94 —104 Ri., p. Sa JS 5pfd. 
Fi. bz, Oktbr.⸗Novbr. 993 bz., Frühjahr 95 
5 N Sa 3 


8 


WET AG t 2 
Br BR 3 r 


106 fl, 


Ro gegen etwas niedriger, . 2000 Pfd. loko 70.—734 Rt. bz, pr. Oktbr. 
724, 73 Rt, bz., Oktbr.⸗Novbr. 72 bz., Frühjahr 69 5 u. Br. 684 Gd. 

Gerſte lolo p. 1750 Pfd. Oderbr. 53534 Rt., ſchleſ. 533543 Rt. 

Hafer p. 1300 Pfd. loko 3435 Rt. 

Rüböl wenig verändert, loko 114 Rt. Br., pr. Oktbr. 114 Rt. Br., U, 
Gd., e Il Br., ½ Gd. Novbr.-Dezbr. 114 bz., April- Mat 
11% Br., 4 bz. u. Gd. 

woratunen loko fr. Bahn 2 Rt. 5 Sgr. bz., fremde hieſige 2 Rt. 4 
Sgr. bz. 

Spiritus wenig verändert, loko ohne Faß 18 Rt. bz., kurze Lief. mit 
Faß 194 Rt. bz. pr. Oktbr. 194 Rt. bz. u. Br. Oktbr.⸗Novbr. 19} Gd., 
Frühjahr 203 bz. 

Angemeldet: Nichts. 8 P 

Regulirungspreiſe: Weizen 1034 Rt., Roggen 723 Rt. Rüböl 
11% Rt., Spiritus 194 Rt. 

Baums, Malaga 23 Rt. tr. bz. 

Petroleum loko 74 Rt. bz. 

gering, ſchott. Eromn- und Fullbrand 114, 4 Rt. tr. bz. 

Bruch ⸗Reis 53 Rt. tr. bz. (Oſtſ.⸗ Ztg.) 

Breslau, 31. Oktbr. [Produktenmarkt.] Wind: Weit. Wet⸗ 
ter: Schön, früh 3° Wärme. Barometer: 27% 10% — Der Geſchaftsverkehr 
war am heutigen Markte bei vorherrſchend matter Stimmung ſehr ſchleppend. 

Weizen wenig beachtet, wir notiren p. 84 Pfd. weißer 101—109—117 
Sgr. gelber 100108113 Sgr., feinfter 2 3 Sgr. über Notiz bezahlt. 

Roggen bei flauer Stimmung ſchwer verkäuflich, wir notiren p. 84 Pfd. 
8084 Sgr., feinſter über Notiz bezahlt. 

Gerſte ſchwach preishaltend, wir notiren p. 74 Pfd. 57—66 Sgr. weiße 
darüber bezahlt. 

Hafer matter, p. 50 Pfd. 3537 Sgr., feinſte Sorten über Br bez. 
pülſenfrüchte. Kocherbſen gefragt, Angebot mangelhaft, 78—82 
Sgr. Futtererbſen a 7276 Sgr. p. 90 Pfd. 

Wicken vereinzelt beachtet, p. 90 Pfd. 54—60 Sgr. 

Bohnen ſchwach beachtet, p. 90 Pfd. 88—96 Sgr., feinfte über Notiz. 
1 Lupinen wurden bei belangloſen Angeboten beachtet, p. 90 Pfd. 40— 

Sgr. 

Del euten offerirt, p. 70 Pfd. 58 —61 Sgr. 
Delfaaten bei matter Stimmung, Winterraps p. 150 Pfd. 190— 
200 —208 Sgr., Winterrübſen 182—192— 198 Sgr., Samt brad ſen 
176—186— 188 Sgr., Leindotter 152—162— 178 Sgr., feinſte Sorten 
über Notiz bezahlt. 


6 ö 

Roggen (p. 2000 Pfd.) laufender Monat ſchwankend, gek. 7000 Ctr., 
pr. Oktbr. 66 ee bz. u. Br., e 653 644 bj. u. 
Gd., Novbr.⸗Dezbr. ber 60 B. April⸗Mai 633 Br., Gd. y 

Weizen pr. Oktober 89) Br. Gerſte pr. Oktober 54 Br. 

afer pr. Oktober 50 Gd., April⸗Mai 50 bz. u. Br. 
aps pr. Oktober 95 Br. 

Rübol wenig verändert, loko 103 Br., pr. Oktbr. und Oktbr.⸗Rovbr. 
10% Br., Novbr.⸗Dezbr. 10% bz., Dezbr.⸗Jan. 105 bz., Jan.⸗Febr. 103 Br., 
FJebr.⸗März 11 bz., April⸗Mai Ir bz. u. Br. 

Spiritus matter, gef. 30,000 Quart, loko 183 Br., 183 Gd., pr. 
Oktbr. 188 bz., 4 Br., Oktbr.⸗Novbr. und Novbr.⸗Dezbr. 18% Br., 4 Gd. 
April- Mai 19— 184 bz. u. Gd. 

Regulirungspreiſe pr. Ottober 1867: Roggen 654 Rt., Wei⸗ 
zen 89 Rt., Gerſte 54 Rt., Hafer 503 Rt., Raps 95 Rt., Nüböl 1085 
Rt., Spiritus 18% Rt. 

Zink unverändert. Die Börſen⸗Kommiſſion 
Preiſe der Cerealien. 

(Beftfegungen der poligeilicken Kommiſſion.) 

Breslau, den 31. Oktober 1867. 


feine mittel ord. Waare, 
Weizen, weißer 112-116 108 102-106 Sgr. _, 
do. gelber 110-113 106 100 104 % 
Mogg en 8⁵ 81 82—83 5 
Seh N AT, 62-66 60 57--58 & 
x Be te. 38 37 36 Eu 
nn 7. 78--82 76 72—74 J 


(Bresl. Hdls. Bl.) 

Magdeburg, 31. Oktbr. Weizen 90 96 Rt., „Roggen 74—76 
Rt., Gerſte 50—58 Rt., Hafer 32390 Rt. er 

Kartoffelſpiritus. Lokowaare behauptet, Termine unverändert ftill. 
Loko ohne Faß 19 Rt. bezahlt, pr. Novbr.» Dezbr. 193 Rt., Dezbr.⸗Jan. und 
Ian.» Febr. 194 Rt., Febr. März und März ⸗April 20 Rt., April: Vai 20 
Rt. pr. 8000 pCt. mit Uebernahme der Gebinde u 14 Rt. pr. 100 Quart. 

Räübenſpirttus flat. Loko 184 a 3 Rt., pr. Novbr. 18% a 3 Rt., 
pr. Dezbr. 183 Rt. (Magdb. Ztg.) 

Bromberg, 31. Oktbr. Wind: SW. Witterung: Trübe. Mor- 
gens 4 Wärme. Mittags 8° Wärme. 

Weizen 124 —128pfd. 17 (81 Pfd. 6 Lth. bis 83 Pfd. 21 Lth. Zollge⸗ 
wicht) 90-96 Thlr., 129--131pfd. holl. (84 Pfd. 14 Lth. bis 85 Pfd. 13 Eh. 
Zollgewicht) 99—101 Thlr. Beinfte Qualität 2 Thlr. über Notiz. 


ar 
1 
1 


Hamburg, 31. Oktbr., Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Getreld 
markt. Weizen loko ſehr feſt. Pr. Oktbr 5400 * netto 179 Banken 
ler Br., 1785 Gd., pr. Oktbr.⸗Novbr. 177 Br., 1764 Gd. Roggen 
ruhig. Pr. Ortbr. 5000 Pfd. Brutto 130 Br. 120 Gd. pr. Oktbr drehe 
120 Br., 128 Gd. Hafer ruhig. Spiritus ohne alle Kaufluft, Rübe 
malt, lolo 248, pr. Oktober 245, pr. Mai 25. Kaffee Konſun 
Zink geſchäftslos. 

Paris, 30. Ditbr., Nachmittage. Rubel pr. Ortbr 97, 00 
Novbr. - Dezbr. 98, 00, pr. Januar⸗April 98, 00, NAT pr. Oktbr. 90, 0 
pr. Novbr.⸗Dezbr. 87,50. Spiritus pr. Oktbr. 66, 50. en 

Amſterdam, 31. Oktbr. Getreidemarkt. (Schlußbericht) Roggen 
pr. März 299, pr. Mai 2984. Raps pr. Oktober 73, pr. Mai 76. 8 

Antwerpen, 31. Oltbr., Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Pele 
leum⸗ Markt. (Schlußbericht.) Weichend. Raffin., Type weiß, fo 05 
pr. Novbr. 50, pr. Dezbr. 50. Gute Nachfrage zu dieſen Preiſen. 1 

Liverpool (via Haag), 31. Oktbr., Mittags. (Von Springma 
& Comp.) Baumwolle: 8000 Ballen Umſaß. Ruhiger Markt. 

New Orleans 9, Georgia 87, fair Dhollerah 6}, middling fair T 
lerah 65, good middling Dhollerah 6}, Bengal dt, good fair Bengal“ 
New fair Oomra 63, good fair Oomra 7, Pernam 9, Smyrna 6. 2 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 186 N 


Datum. Stunde, re Pt Therm. | Wind. Wolkenfomm N 
31. Dnör Nachm >| 28" 102 | + e Iiheiter, 6, oh 
31, + Aonds. 1027, 11 83 | + 800 | SW 2iheiter. St. 
I. Nov. | Morg. 6 27° 10 97 | 84 SW Altrübe, 86. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 31. Oktober 1867 Vormittags 8 Uhr 3 Fuß — Boll 
5 J. Nobbr. . var A 


Telegramm. 


Florenz, A. Oktober. Nach der „Italie“ bezweckt vi ; 
ſion Lamarmoras die Löſung der augenblicklichen Schwierigkeiten“ 


beſchleunigen, welche ohne ernſteſte Gefahr nicht fortdanern d n 
unwahr iſt, daß Lamarmora über eine gemeinſame Intervention , 
Verſtändigung herbeiführen will, da Italien die gemeinfame SW, N 
vention nicht beantragte. Nach der „Opinione“ wurden die il 
niſchen Truppen im Kirchenſtaat üverall ſympatiſch eupfangen 
vielen Orten ſind die päpſtlichen Behörden außer Wirkſankeit a 
ten, und von den Gemeinden Regierungskomité's Namens Wel, 
Emanuels eingefeht. 


— * 4 1 5 5 — 55 S — Na 2 2 
tegen W eee en Sgr. 7 1 118 —122pfd. holl (77 Pfd. 18 Lth. bis 80 Pfd. 16 Lth. Zollge⸗ 
Lein kuchen 80.85 Sgr. 5. Gtr gr. p. Etr. wicht) 67—68 Thlr., ſchwerere Qualität 1 Thlr. höher. 

— 80 Sgr. p. bir, Spiritus ohne Handel. (Bromb. Ztg.) 


Kleeſaat wenig angeboten, roth 134—144—15, weiß 14—16—18 RE 
Telegraphiſche Börfenberichte. 


Rt. p. Ctr. 1 
Kartoffeln 34—38 Sgr. p. Sad a 150 Pfd. Brutto, 14—2 Sgr. 
p: Metze. Köln, 31, Oktbr., Nachmittags! Uhr. Regenwetter. Weizen höher, 
Breslau, 31. Oktbr. [Amtlicher Produkten ⸗Börſenbericht.] | loko 10, 7%, pr. November 9, 10, pr. März 9, 13. Roggen ech, loko 7, 
Kleefaat rothe unverändert feft, ordin. 11124, mittel 13—13$, fein 14 | 25, pr. November 7, 18, pr. an 7, 18. Rüböl lebhaft, loko 12%, pr. 
Oktober 1215, pr. Mai 13. Leinöl loko 137. Spiritus loko 24. 


ö — lat, hochfein 15 — 154. 


1 Ausländiſche Fonds. . alen er 1 = 5 ee ee | 951 85 ib) 823 en ee i Ruf. Eifenbahne 
EN 12 b. Metalliques 5 454 b uxemburger Ban 7 o. IV. S. v. St. gar. 54 bz o. Em. Stargard⸗Poſen 
N ‚jonds: ll. Ablienbörſe. de Neaitenal⸗ Ml, 21 Uu Magdeb. Privatbt. 14 85 8 Bresl. Schw-Fr. 4 — — Thüringer ie 
do. 250 fl. Präm. Ob. 4 584 G Meininger Reditbt +89 bi Göln-Grefeld 4 — — 
15 Berlin, den 31. Oktober 1867. do. 100 fl. Kred. Loose — 683 bz Moldau. Land. Bk. 4 | 134 © Cöln⸗Minden 1 
5 15 do. öprz. Gooſe( 18600 5 | 664 etw bz u B.Norddeutſche do. 4 11. K de. II. Em. 5 | 101 © 
5 Prenfifche Fonds. de. Pr. S 9.80 — 404 bz eſtr. Kredit. do. 5 | 72-714 bz do. 534 b 
N — do. Slb,-Anl. 18645 | 593 b; Bomm,Ritter- do. 4 0 © do. III. Em. 4 822 5 Eiſenbahn⸗Aktien. Rouisd’or 
5 Freiwillige Anleihe 4497 bz Italleniſche Anleihe 5 44 b oſener Prov. Bank 4 99 oz u G do. 934 b E Sovereigns 
* Staats- Aut. 1859 5 1023 bz 5. Stieglitz Anl. 5 | 58 6 ank⸗Anth. 41484 oz do. IV. Em. 4 824 bi 3 295 bz u G Napoleonsd'or 
8 do 54, 55, 5744 97 bz 6. do. II 10 u B leſ. Bankvereinſ4 114 bz do. V. E 83 B 4 1284 bf Gold pr. 3. Pfd. f. — 468 br 
u do, 56,48 97 bz Engliſche Anl. 5 85 * 464% 8 Beh e ee 815 bz 4 lots etws Hollass — 1 2 
65 do, 1859, 18644 97 z gt Aal 3 50] bz nt. Hamb. 4 [1114 B do. 865 C FOREN on. 0 86 
| do, 50, 52 conv. 4 89 bz do. v. J. 1862.5 vz r. Bank. 4 83 bz do. IV. Em. 4 854 & "| . 88 A 
* do 1853/4 89 bz do. 18645 — — Aal Beil 1073 © de reg 96 G burg 4 8 * bu 05 
KH do. 18624 89 bz do. engl. 5 | 864 bz o. Certiſtc. 4510 t © Magdeb. Wittenb. 3 664 G Berl. Potsd. Magd. a do. (einl. in Leirz) — 90 % 
3 Präm. St. Anl. 18553 115 bz doPr.-Aul 164.5 set bz . do. (Henkehſ ak“ — — a 8⁴¹⁰ bz Berlin⸗Stettin Oeſtr. Banknoten — 82 
h Staat. Tb d Ai 531 10 Poln. Schatz⸗O. 4 gr 624 bz benkelſche Cred. Ba I —-— IRRE ch 15 Märk. 4 87 bz Ke „ on, Bankdilletz = — 
„ 40 Thlr. Looſe— 55 5 u 5 A . — 0. . x — z 
b am S 8551 78. 6 Gert 1 350 fs 90 A Prioritäts- Obligationen. bo. conv. 87 bz Böhm. Weſtbahn 5 | 564 b Auch _bo. 
4 Berl. Stadt⸗Obl. : 11014 bz 2 Bfdbr. n. 1. SR. 4 571 b ade Düsseldorf — 2 weile 11 834 bz Bresl. Schw. Freib. 4 182 8 Induſtrie⸗ Aktien. 
il do do. — — art. O. 500 Fl. (4 93 achen⸗Düſſelderf 1 -— — . . Ser. 4 — — Be ud 
do. do. 34 80 bz 1 Anleihe 6 76 br do. Em. 4 82 Be l. Zweigb.|5 | — — Be Gen er = 8 
Ber! Börſenh. Obl. 5 — — Neue Bad. 35fl.Looſe— 29 etw bz do. mc m orbb., Fried. Wilh. | — — Feder Fötus a 107 
„Kur. u. Neu- 36 754 ba Deſſauerpräm. Anl. 31 934 bz Aachen⸗Maſtricht 100 bj Oberſchleſ. Litt. 44 — — Minerva, Braw. A. 5 29 8 
Mäaäͤrkiſche 4 864 G ſeubhaber Prüm Anl st 221 etw bz do. II. Em. 5 | 764 bz do. Litt. B. 3 :; — & ſtädt * 5 2 2 
Oſtpreußiſche 377 8 a Bergiſch⸗Märkiſche 44 — — do. Titt. C. | — — x 854-845-85 be Gonterdſ Hi et 5 5 
do. 4 764 Bank und Kredit⸗ Aktien und 5.11.8 370. E + . Be ng ä — x A a 8 8 Goncordia in Köln 4 1395 22 N 
Pommerſche 3 b do. III. 8.: . N 0, itt. —.— 0 tober. 
e Te ee de. it Ws Tot do, itt. F. 4 924 @ anne 
5 Molenfibe 4 —— Berl. Kaſſenverein 4 161 5 do. IV. Ser. 4 914 0 Deſtr. Franzöſ. St. 3 245 bz Amfird. 250fl. 10 T. 3 148% 55 
ai tt. Bi. Berl. Handels⸗Geſ. 4 106 f oz do. V. Ser. 4 91 G Deſtr ſüdl.Staatsb. 3 208 dz 2M. 3 1424 03 
EN do. neue 4845 G Braunſchwg. Bank 4 914 8 o. Düffeld. Elberf. | — — Pr. Wilh. I. Ser. | — — 
} . Schleſtſche 3 831 G remer b. 4115 B do. II. Em. 4 — — do. II. Ser. | — — do. do. 2M. 3 1503 dr fi 
bo, Litt, A, 4 — — GodurgerKredit-do.4 | 73 8 S. (Dm. Speft | — — do. III. Ser. (D | — — London 4 Ltr. J P. 2 6 2% . 
Weſtpreußiſche 34 76 G Danzig. Priv.⸗Bk. 4 1110} G do. II. Ser 4] 91 G . Pr. Obl. (4 824 B aris 200 Fr. 2 M. 25 814 b; 7 
do. 483 & Darmflädter Kred. 4 78 B Berlin-⸗Anhalt | —— do. v. Staak garant. 33 795 bz ien 150 fl. 8 T. 4 82 bz 
do. neue 483 b do. Zettel⸗Bank 4 954 G do. 44 953 bz do. Prior. Obl. 45 915 bz do. do. 2M. 4 813 bz 
do. do. 44| 908 bz Deffauer Kredit⸗B. 0 21 Mehr bz do. Litt. B. 4 955 bz do. 18624] 916 bz N Yugsb. 100 fl. 2 M. 4 56 4 ® 
Fur u Meumärk. 4 901 bz Deffauer Landesbk. 4 — — Pen 44 —— do. v. Staat garant 45. — — -274 bz Frankf. 100 fl. 2 M. 3 56 28 63 
( Pommerſche 405 br Disk. Komm. Anth. 4 1044 bz do. II. Em. 4 — — Rhein⸗Nahe v. St g. 93 bz -944 bz Leipzig 100 Tir. S. 4 | 995 & 
2 Peſenſch 4/1896 Genfer Kreditbant |4 | 244 bz Berl. Potsd. Mg. A. 4 864 bz do. II. Em. 45 934 bz 08 do. do. 2M. | 994 © 
3 Hreußiſche 4895 bz Seraer Bank 4 02 G do. Litt. B. 4 86 bz Ruhrort⸗Crefeld — — Petersb. 100 R. 3 W. 7 92 bi 
8 Rein eſtf. 4 | 9248 Gothaer Privat do.(4 90 G do. Litt 0,4 | 855 8 do. II. Ser. 4 — — . 3 M v3 0 
8 Sächſiſche 14 | 30$ br annoveriche do. 475 b. Berlin⸗Stettin 144 59 G do. III. Ser. Rhein⸗Nahebahn ba 4 
rate | NEO Rönigsb, Privatbk. 4 112 G do. II. Em. 483 0 do II. Em. 49 — Ruübrort⸗Crefeld N 
Die Börſe war heut in fefter Haltung. Die Beſorgniß wegen der italieniſchen . ſchien mehr geſchwunden und das Geſchäft ziemlich 55 is 


fr bel g 


igi 

Sumänifche Anleihe 594 Brief. 

Neues 5%, ſteuerfr. Anlehen 56, 80. 5%, Metalliques 56, 20. 1854er Looſe 72, 25. Bankaktien e 
St.-Eifenbahn-Attien-Gert. 234, 90. 0 

Paris 49, 45, Franzſur abe 


n 1860er Looſe 81, 80. Lombard. G 
175, 00. 1864er Looſe 74, 80. Silber⸗Anleihe 73, 75. Anglo⸗Auſtrian⸗Bank 105, 00. Napoleonsd'or 9, 97. dri 


Oeſtr. Looſe 1860 —. Bayriſche Anleihe —. Schleſiſche Bank 1133 G. Oeſtr. 
Krebit-Bankaktten 725 ii Aaalbend⸗Morhub Prior. —. Oberſchleſ. Prior. « Obligat. Di B. do. do. 86 B. do. 
Lit. F. 93} B. do. Lit. G. 931 B 924 G. Breslau-Schweidnig-Breiburger 132 G. Friedrich⸗Wilhelm⸗Nordbahn —. 
Neiſſe⸗Brieger —. Oberſchleſiſche Lit. A. & C. 196-8 bz u B. do. Lit. B. 166 G. Oppeln ⸗Tarnowitz 704 G. 
Rechte Oder⸗Ufer⸗Bahn 603 B. Koſel⸗ Oderberg 725-4 bz. Amerikaner 755-4 bz. u B. Ital. Anleihe 44) G. 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 
Frankfurt a. M., 31. Oktober, Mittags 12 Uhr. Sehr feſt und ſehr animirt. Amerikaner 75 f a 
751, Kredilaktien 167}, fteuerftefe Anlelhe 453, 1860er Loose 60;, Staatsbahn 2291 a. 224. 
f rantfurt a. M., 31, Ottober, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Sehr feſt und ſehr lebhaft. Ultimo⸗ 
Regulirtug leicht. Nach Schluß der Börfe unverändert, Kredit-Aktien pr. medio November 1674, pr. ultimo 167}. 
Antukkurfe. Preußiſche Kaſſenſcheine 1054. Berliner 17 1054. Hamburger 1 9 Londoner 
Wechſel 1194. Pariſer Wechſel 943. Wiener ce 95. 5% öſtr. Anleihe von 1859 583. Oeſtr. Natlonal⸗Anl. 
521. % Metalliques 43. Oeſtr. 5 %% fteuerfreie Anleihe 453. 44 % Metalligues 383. Finnland. Anleihe —- 
Reue Finnländ. 44 % Pfandbriefe — 6% Verein. St.⸗Anl. pro 1882 FL Oeſtreich. Bankantheile 643. Oeſtr. 
Kreditattien 1674. Barmſtädter Bankaktien 198, Rhein⸗Rahebahn —. Meininger Kreditaktien —. Oeſtr. Franz. 
Staatsbahn ⸗Aktien 121 Oeſtreich. Eliſatethbahn —. Boöhmiſche Weſtbahn —. Ludwigshafen Berbad 149}. 
Heſſiſche Ludwigsbahn 1243. Barmitädter Bettelbant 3 5 Kurheſſiſche Looſe 53}. Bayeriſche Prämien⸗Anleihe 963. 
Neal Badiſge Prämienanl. 94. Badiſche Looſe 513. iber Looſe 58}. 1860er Looſe 654. 1864er Looſe 718. 
Hamburg, 31. Oktober, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Amerikaner ſehr gefucht, fönft ſtille. Oeſtr.⸗ VI 
Oeſtreich. Kreditaktien 703. wa 


Staatsbahn 470, Italienische Rente 433, Lombarden 343 excl. div. 
Soinskurfe, Hamburger Staats⸗Präm.⸗Anl. 853. National. Anleihe 
1860er Looſe 654. Mexikaner — Vereinsbank 1103. Rordd Bank 1168. gebeiniſche Bahn 113}. Nordbahn 9 ! 
Altonasiel . Finmländiſche Anleihe . 1864er ruſſ. Pramien-Anleihe 94. 1866er ruff. Prämien-Anleihe 884. 
6% Verein. St.⸗Anl. per 1882 682. Diskonto 27 %. 
67 Wien, 30, Oktober. ( Schlußkurſe der offiziellen Börſe. Schluß fet. JE 
Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. M. M. Jochmus in Poſen. — Druck und Verlag von W. Decker & Comp. in Poſen, 


in „ 
Wechſelkurs auf London ME id 77 
aumwolle 193, (träges Gesc raff 


me 901550 


b 708. 


franz. 


0 all ues 44H. au 
/o Wand 25 1 
3 Monat 47 10% 


Silberanleihe 1864 553. . Stieglitz⸗Anleihe —. 


92 
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